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Die „Danziger Zeitung“ ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag m M früh. — Beſtellun 
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Telegramme der Danziger Zeitung. alſo durch eine rationelle billige Tarifirung und Wetteifern. Er iſt eben nicht fo ſchwindelnd erhaben | durch diefe dem Conſumenten erſchwert werde, einen 


London, 22. Auguſt. tik durch den zweckentſprechenden Ausbau des enden | über Part Kunſtwein von einem Naturwein zu unterſcheiden 
. Den a endlich erklärte fich derfelbe dafür, daß das Färben 
Staats ſecretärs Blaine zu, wonach wenig Hoff: Das „Ueberſchüſſe in die Staatskaſſe abliefern“ von weinähnlichen Getränken und Wein zur Here 
nung if, Garfield das Leben zu erhalten. iſt aber in den Augen der maßgebenden Kreiſe heut⸗ 8 * ae N tz eael ng nn —— 
— w-w—ñ ᷑ ꝓL—⸗2ꝓã2A(ͤĩé72x7é.. > 2 . 

gutage der Hauptzweck des Staatsbahnſyſtems; und Hohenprieſter wie | dehnteſten Maße in Deutſchland betrieben werde und 


L. Die finanziellen Garantien der Eiſeubahn · iejenigen, welche den volkswirthſchaftlichen Zweck 
verſtaatlichung. als den allein entſcheidenden im Auge hatten, werden 

Als dem preußischen Landtage im Jahre 1879 | NG immer mehr überzeugen, daß fie bei dem Ge⸗ 

die Geſetzentwürfe wegen Verſtaatlichung der Privat⸗ſchäft von 1879/80 den Kürzeren gezogen haben. 
bahnen vorgelegt wurden, waren die Freunde des 


ne ſocialiſtiſche Geiſtes⸗] noch zu einer ganz beſonderen Täuſchung Veranlaſſun 

9 Jahre früher gebe, ſofern der Rothwein im Publikum im Ru 
ift deshalb, da die Dispofition | ſtehe, beſonders vortheilhaft für die Geſundheit zu 

zu anderen Anſteckungen all⸗ wirken. Dieſe Beſtimmungen werden alſo wohl in 
ſchon wieder leidlich ſeuchen⸗][ dem Entwurfe des Geſundheitzaus Aufnahme finden. 


Staatsbahnſyſtems darüber einig, einmal, daß die Deutſchland ftens was die praktiſche Politik angeht. Es * Dem Magiſtrat der Stadt Altona ift ſeitens 
Belaſtung der Staatskaſſe durch die Zinſen des 2 Berlin, 21. A 5 * der That auffallend, wie wenig in den Ber der Regierung die vertrauliche Mittheilung gemacht 
Eiſenbahnkapitals durch Amortiſation zu vermindern kündigt heute, daß der he i onen rn Nie auf einen größeren Grunbftüdiscompleg, 


iti ; 4 ner mächtigen Gährung der die neue Linie 
e, wee 1 ma = Garantien engliſchen Handelsvertrags⸗ Verhandlungen den Sieg den Scheiſten — aint Saliwevel⸗ ie et e energien nicht 
en der € aatskaſſe gegen | der nationalen Zollpolitit auch in England bedeutet] Simon, Fourier, Cabet, Proudhon u. ff, entzündete, mehr reſlectire. Damit ift jenes Project, das fo viel 
er Einnahmen und Ausgaben der | Der Präſident des engliſchen Handelsamis hat freilich] Inter Ledru Rollin und Louis Blanc 1848 auch fogar | Staub aufgewirbelt, wohl als definitiv aufgegeben zu 
n ſicher zu ſtellen geeignet ſeien.] vor wenigen Tagen erſt erklärt, daß die Regierung eigen Anlauf nahm in die Wirklichkeit überzugehen.] betrachten, und die Altonaer werden ſich wohl oder 
el de hat die Majorität des Abgeordnetenhauſes | entſchloſſen ſei, keine Linie von dem Freihandels⸗ wis Blanc lebt und wirkt noch, aber von feinem | übel in die Rolle finden müſſen, als Mittel zum 
ſich damals damit begnügt, bezügliche Vorſchläge] ſyſtem abzuweichen; aber die „N. A Ztg. iſt ohne cialismus macht er höchſtens noch einen ganz ab⸗ Zwecke gedient zu haben. 
in Form von Reſolutionen zu machen, anſtatt die | Zweifel über die Abſichten des Miniſteriums Gladſtone | fracten Gebrauch. Die Commune von 1871 war ein Breslau, 20. Auguſt. Die „Breslauer Ztg.“ 
Zustimmung zu dem Ankauf der Privatbahnen a eſſer unterrichtet, als der engliſche Handelsminiſter.] Peoletarier⸗Aufſtand, aber je genauer man ihre Eins ſchreibt: Das myſtiſche Dunkel, welches bisher über 
Die geſetzliche Feſtſtellung der Garanti 15 N Vielleicht hat fie auch nur die Gelegenheit 7 de durchforſcht, deſto weniger reif gewordenen, dem zweiten Candidaten der Conſervativen 
Nachdem das ni g der Garantien zu knüpfen.] wollen, um wenigſtens ihrerſeits die Zollpolitik des aa enden, Geſtalt annehmenden Socialismus herrſchte, wird durch die „Schleſiſche Volkszeitung“ 
auf Gru 2 ne geihehen, war das Schickſal der | Reichskanzlers zu loben, da die berufenen Vertreter hr neben Unfug, Plünderung, Brand aufgehellt. Sie berichtet, daß am Mittwoch eine 
des Landta ge 3 = m * e ke Induſtrie ihre Pflicht in dieſer | uud Mord von ganz gemeiner Art. Etwas Aehn⸗ Vertrauensmänner⸗Verſammlung ſtattgefunden hat, 
mehr —— vorgelegten Geſetzentwürfe unſchwer Kate 1 ſo 5 erfüllen. Lehrreich iſt der ches läßt I an einer ſehr viel adtbazeren, (Gruppe an welcher Vertreter der Conſervativen vom S Inge 
sehen. - rtitel der „N. A. Ztg.“ nur in jo weit, als in unferm Vaterlande nachweiſen, wo die Mehrzahl | des „Schleſiſchen Morgenblattes“, des „neuen Wahl» 
Der Zeitpunkt des Ankaufs der Privatbahnen] endlich offen und unzweideutig erklärt wird, daß der einſtigen Katheder » Socialiften von ihrem vereins“ und des „Vereins zum Schutze des Hand⸗ 
fiel zufammen mit der jo viel beſprochenen „Wen die nationale Zollpolitik des Reichskanzlers mit inter» | früheren ſpezifiſch ſocialißiſchen Patgos ebenfalle] werks theilgenommen haben. Für den Dften bleibt 
dung zum Beſſern“ in der geſammten wirthſchaft⸗] nationalen Handelsverträgen überhaupt unverträgli ig ſich bat. Der Tagespolitik] es bei der Candidatur des Herrn Oberpräſidenten 
lichen Lage; es war alſo eine allmähliche Steigerun — Der Ausgang der Verhandlungen mit Befterreich genüber iſt dieſe Gruppe aufgelöft uud ihr Einfluß v. Seydewitz; für den Weſten wurde Herr Bau⸗ 
der Einnahmen vorauszuſehen und da das Staats, hatte dieſe Thatſache freilich ſchon klargeſtellt, aber ez perjpmunden. Sie hat dem Scheidewaſſer der von meifter Fehliſch in Berlin proclamirt. Wir wiſſen 
budget an einem Deficit laborirte, hatte der Fi itt doch gut, daß unumwunden zugeſtanden wird, daß oben herunter ſeit drei Jahren hervorgerufenen] nicht, ob zwanzig Menſchen in Breslau dieſen Herrn 
miniſter keinen dringend Wi ſch als it dor die Reichsregierung gar nicht die Abſicht gehabt d leidenſchaftlichen Spaltungen nicht] kennen und wir glaubten daher, daß dieſe Candidatur 
Entſchuldigung: Gim al ift 0 — 5 > Bl at, N Zollvertrag mit e tr Din zu 1 0 A is — — ieder 5» beſonders 0 N der Handwerker 
4 m s ande zu bringen. Sollte ſich übrigens die Hoffnun reis geworden, — andere berechnet ſei. erade die Vertreter des „Vereins 
i ene zur Deckung des] der „N. A. Z.“ erfüllen, a jetzige Abbruch mi ei ſich ergebender Gelegenheit in den zum Say e des Handwerks“ ſtimmten aber gegen 
Deficits in Anſpruch zu nehmen. Es iſt nicht zweifel⸗][ Verhandlungen zwiſchen Frankreich und England ie Candidatur. Unzweifelhaft hatten ſie erwartet, 
haft, daß die bezüglichen Vorlagen in der nächſten gleichbedeutend ſei mit dem beiderſeitigen Verzicht auf lleſammt ſobald, kaum Herrn Adolf Wagner daß man ihnen einen Handwerker, vor Allem aus 
Seſſion noch einmal an den Landtag gelangen werden; den Abſchluß eines neuen Vertrages, ſo dürfte es in tlich ſocialiſtiſcher [Breslau, concediren würde und es iſt nun wahrſchein⸗ 
aber nachdem einmal die Regierung in der Lage des Zukunft wenigſtens ſeitens der deutſchen Export, haben verzichten] lich, daß dieſer Verein einen beſonderen Candidaten 
glücklichen Beſitzers iſt, und Miniſter Mayb induſtrie an Lobliedern auf die nationale Zollpolitit 10 aufgingen, das aufſtellen wird. Die Auswahl, die unſere hieſigen 
darauf eingerichtet hat, die Vortrefflichkei aybad) fh | des Reichskanzlers noch mehr fehlen als bisher. Tritt 1 Geſchichte Frank.] Wähler bei der Reichstagswahl haben werden, wird 
bahnſyſt g bat, ie Vortrefflichkeit des Staats-] am 8. November der franzöſiſche Generaljoltarif an wie die ganze induftriell-fociale Entwickelung] alſo immer größer. Wir glauben, das Dutzend von 
Items nach der Höhe der Ueberſchüſſe abſchätzen | die Stelle des engliſch'franzöſiſchen Conventionaltarife, | Engla daß der Socialismus eine gewiſſen ] Candidaten für beide Bezirke wird jetzt gerade 


zu laſſen, welche die Eiſenbahnverwaltung in die | fo wird der neue : ; 884 ; >. : i 
5 öſiſche Tarif auf den deut Jugen drohende Geiſtes krankheit iſt, die mit] voll fein. 

N 2 2 ift ug daß die wa 240 e bay, N N — 5 N 8 W als realen 1 . anne 18. 1 5 ahren 2 ſchon 

ungen aus dem Jahre 1879 dieſem Falle die Meiſtbegünſtigungs Elauſel im Frau knen zuerit abnimmt, dann ganz verschwindet.] die Rede davon, daß das Oberpräſtdium der hem, 

immer | wächer werd 5 nter e bedentungllo wird. N 8 t Bismarck ſich auf feine alten Tage provinz von Coblenz nach Düfjeldorf werden 


mühen wird, die deutſche Industrie ſolle. Aus guter Quelle will der „Düſſeld - 
ſch zu organiſtren. laͤ-erfahren haben, daß dieſe Angelegenheit gegenwärtig 
f Reich sgeſundieitsanite werden, wie die wieder in ernſte Erwägung gezogen wird. 
„Frkf. Ztg.“ vernimmt, die Vorarbeiten für einen Lennep, 19. Auguſt. Geſtern Abend hat hier 
eſetzentwurf, betreffend die Beſtrafung der | eine für den Wahlkreis Lennep⸗Mettmann bei der bes 
Weinfälſchung, ungefähr dem Entwurfe ent vorſtehenden Reichstagswahl wichtige Entſcheidung 
ſprechend, der in der letzten Reichstags ſeſſion auf An- ſtatigefunden. Die nationalliberale Partei der Ges 
trag des Abg. Buhl in der Commiſſion ſeſigeſtellt] meinde Lennep iſt nämlich der liberalen bn 
worden ift, demnächſt beginnen. Der Director im | ſeceſſioniſtiſchen Vereinigung beigetreten un 
Reſchsgeſundheitsamte Dr. Struck hatte in der Com-] hat den Namen „liberal? angenommen. Selbitver« 
miſſton erklärt, daß zum Herſtellen von weinähnlichen | ſtändlich hat fie den früheren langjährigen Führer 
Getränken die Anwendung von Säuren und fäurer | der Nationalliberalen des Wahlkreſſes, den im ver⸗ 
haltigen Stoffen durchaus erforderlich ſei und daher | gangenen Winter zu den Seceſſioniſten ubergetretenen 
deren Verbot ausgeſprochen werden müſſe; ferner hatte] Abg. Alb. Hammacher (nicht zn verwechſeln mit dem 
er hervorgehoben, daß es zweckmäßig fer, auch die zum] gleichnamigen Schutz zöllner) zu ihrem Vorſitzenden ge⸗ 
arfümiren dieſer Getränke verwendeten ätheriſchen | macht. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſes Beiſpiel 
Eupfangen in dem Geſetz mitzutreffen, da es gerade | in dem Wahlkreiſe Nachahmung finden wird. 


— — — — —— — — — . —ññ—— — 
furzen, vereinigen ſich erſt unterhalb des Dorfes, um | biete der innern Alpenwel ießt Droben am 
en Aller u bilden, der dann, ſchon ein Be fatt- | Einödsbach, unmittelbar inter 1 55 jähen Schroffen 
licher, lichtblauer Fluß, durch das lachende Thal hinab» | der Mädelergabel, Haufen in der dürftigen Alpen⸗ 
ſtrömt. Dieſer Vorzug der Lage hat Oberſtdorf | wirthſchaft immer einige Maler und Bergſteiger, zu 
in guten Ruf gebracht. Zwei recht ſtattliche Gafthöfe | denen wir Thalbewohner gelegentlich gern einmal 
und ein beſcheidenerer gewähren den Sommergäjten | hinaufklimmen, um die ſchauerliche Majeſtät der Hech⸗ 
ausreichende, zwar einfache aber ſehr gute Verpflegung. | gebirgswelt in der Nähe auf uns wirken zu laſſen. 
Der Mohr gilt für das vornehmere, der Hirſch für | Meiſt find es aber die wildremantiſchen Thäler ſelbſt, 
das freundlichere und eigentlich beſſere Gaſthaus des | die Spielmannsau, die Birgsau, die bis unmittelbar 
Oles; die Sonne iſt vorzugsweiſe Brauerei, die das] an den Fuß jener Rieſen mit den Schneeſcheiteln ſich 
Thal mit ganz annehmbarem Biere verſorgt. Wohnung bindehnen, dieſe Gründe, von Waſſer durchrauſcht, mit 
finden verhältnifmäßig nur wenige der Fremden in | Felsgetrümmer überſäet, mit kleinen ſtillen Herlag, 
diefen Häuſern. Aber fait jedes andere im Dorfe] alten Ahornbäumen, bunten Blumen und Alpenkräutern 
hat einſge Zimmer mit guten Betten, Möbeln und geſchmückt, in die man vor der heißen Sonne und den 
aller nothwendigen Bequemlichkeit für den Beſuch ein⸗ vielen Stechfliegen des Illerbodens entflieht, dort ſtunden⸗ 
gerichtet und alle werden während des Hochſommers lang tiefe Wald: und Bergeinſamkeit enießt. Da bricht 
beſetz. Von München, den öſtlichen Theilen des] dann wohl ein ſchäumender Seitenbach ſeinen Weg durch 
Baierlandes verirrt ſich nur ſelten ein Gaft in das einen engen büjteren Felsſpalt, einen „Klamm“, zu der 
Algäu. Auch die Geſellſchaft it vorzugsweiſe ſchwäbiſch.] der Alpenverein Ba gebahnt hat, da giebt es 
Alemanen kommen bis aus dem Rhein al, von Karls allerlei wunderſame Einzelheiten zu ſehen, ein ganzes 
zuhe und Mannheim, zahlreich hier herauf; Stuttgarter, | Negifter von Partien und Ausflügen, das Herr Leo 
Ulmer, beſonders Augsburger aber find die zahlreichſten.] Becherer, der gefällige Wirth im Hirſchen, immer bereit 
Aber auch die Unterfranten, die von Würzburg, von | hält. Das Beſte bleibt indeſſen doch einer der kühlen 
Aſchaffenburg und von Frankfurt fehlen nicht. Von] Thalgründe felbft, feſt 5 % „ von den 5 zus 
den Norddeulſchen ſcheint das Algäu erft in neuerer | fammenrüdenden Zinken und Schroffen des Hoch⸗ 

eit entdeckt worden zu ſein. Aber ſchon wachſen die das dea dort wird das Wandern und Umherſchauen, 
zoberungszuge alljährlich. Die Sachſen hören wir | das Raſten im tiefen Schatten, denn nicht lange blickt 
om häufigsten ihr ſingendes Deutch mit dem harten | die Sonne in diefe Gründe, zum Ziel. Wer freilich 
Schwäbeln der Autochthonen eine Verſtändigung | Appetit auf einen Schoppen rothen Südtiroler hat, 
uchen, doch fehlen, wie überall, wo es hübſch und der wandert hinaus in die dritte der engen Thalgaffen, 
bid ift, auch die Berliner nicht, und ſehr viele] in die die öſterreichiſche Grenze weit diesſeits des Hoch⸗ 
Familien aus den nahen größeren Städten, gebirgskammes vorgeſchoben iſt. Das Grenzhaus auf 
aus Kempten und Meiningen, ziehen während IR alſerſchänzle hat feinen beſonders guten Ruf. 
der Ferſen herauf nach Oberſtdorf. Die glückliche Lage | Man überblickt von dort das grüne, reich mit Hoch⸗ 
in hoher reiner Alpenluft, fait 3000 Fuß über dem wald bedeckte Walſerthal, das erſt unterhalb Oberſt⸗ 
Meere, das wundervoll reine Waſſer und der Schutz, dorf ſein Waſſerſcherflein zur Bildung des Iller bei⸗ 
den die mächtigen Hochgebirgswände vor ſcharfen] trägt. Da wirthet eine alte Matrone, ein junges 
Winden gewähren, ſcheint berſtvorf in den Ruf eines | Mädel und zum Beſuch der „Poſtſecretär“, wie der 
wirkſamen klimatiſchen Kurortes gebracht 5 haben. Sommergaft im ganzen Thale heißt. Die Alte vers 
Man begegnet vielen ſchwächlichen Leuten, vielen Bruft- | zapft ſehr guten Rothwein, bereitet auch ein Schnißel, 
leidenden, die von den Aerzten hiehergeſchickt worden ſtedet eine Forelle, backt einen Strauben, indeß das 
find, nur kurze Spaziergänge machen, aber doch immer] Mädel mit dem Poſtſecretär die Zither ſpielen. Da 
in freier Luft leben folen, die ſogar Conto führen ſitzt man denn Abends in der grünen Laube vor dem 
über die Zunahme an Leibesgewicht, welche fie ſich in] Häuschen, erfreut ſich an dem walbigen Gebirgsthal 
dem gefunden Alpendorfe erobert hahen. ſmit den kühn geformten Hintergrun sbergen, trinkt 
er Geſunde it an die nahen Spaziergänge, bie | ein „Viertel nach dem andern, hört dem klirrenden 
von dem Verſchönerungsverein des Ortes angelegt find | Duo der Zithern zu und läßt ſich das Nachtmahl 
(er erhebt dafür von den Gäſten die großartige Steuer] wohlſchmecken. Steigt man. dann hinab über den 
von 1 Mark für den Einzelnen, von 2 Mark für die | grünen Scheidewall ins heimiſche Thal, To hat man 
Familie), an den nahen Wald und die Pfade längs wiederum Freude an dem majeſtätiſchen Felstheater, 
der kühlen Alpenbäche nicht gebunden. In jedem der | an dem Kranze von Zinken, Zacken, Nadeln, Wänden, 
drei Thäler kann man klettern, wandern, binanfteigen | in deſſen Mitte auf grüner Flur unſer Oberſtdorf 
zu einzelnen auf grüner Alp gelagerten Hütten, von ftattlich ſich aus breitet. 8 
denen man einen Umblick in die hochromantiſchen Ge⸗ Letzten Sonntag war alle Ordnung, aller ftille 


en. 
Einer der entſchiedenſten Anhän C fur den deutſchen Handel bedeutet, darüber ha 
bahnverſtaatlich „Herr 1275 Kalle, har are bekanntlich Ds Hallein andels kammern deutlich 
Auguſt⸗Heft der „Preuß Jahrbücher“ die Frage der ausgeſprochen. Wenn die Befürchtungen derſelben ſich 
Fnangiellen Garantien noch einmal eingehend be- e hehe bag Ur Nun die! 1 
en ; i n erinnern dürfen, daß ihr Ruin die leider unver: 
prochen und im Intereſſe der Geſundheit der Staats-] meidliche Folge des Sieges der Do ber Reichskanzler 


finanzen für die völli i x e 
ge, auch finanzielle, Lostrennun Stop fei 
Ber Dijenbaßnvermaltung hei ie rigen Beer wen eee Pro⸗ 
. Habe er verhehlt ſich aber wohl ſelbſt nicht, daß ramm Rede hat für uns in Deutſchland nicht blos 
en Ohren = „Man kann nicht oft | Intereſſe durch das, was fie in Bezug auf die innere 
genug wiederholen“, ſchreibt Herr Kalle, „daß der | Politik weislich verſchweigt. Sie enthält abſolut kein 
15 des entſchiedenen Uebergangs zum Staats: ſocialiſtiſches ariden Wenn der künftige 
ahnſyſtem nicht der ſein kann, leberſchuſſe in die | franzöſiſche Miniſterpräſident wirklich für Staatsver⸗ 
Staatskaſſe abzuliefern, ſondern der, die Volkswirth⸗ | ſicherung der Arbeiter, gegen Altersſchwäche und 
ſchaft zu fördern durch eine ihren Intereſſen mehr | andere erwerbſtörende Zuſtände ſchwärmt, ſo iſt es 


. | .. 


5 Algän und Bregenzerwald. eigentliche 1 jene Alpenlandſchaften, die ſich 
er Sommer, und gar ein i je pie au ünchen öffnen. 
ka die Leute mäſſenbaft zur une ui dieler, g Die Nane des Illerthals ſind heiter, an⸗ 
in die Berge hinouf, wo man friſchere Luft, Ebene muthig, ſaftig grün mit majeſtätiſchem Hintergrunde 
Quellen. ſchattige Waldgründe und eigene kalte | Die Elſenſtraße, die von Leipzig direct zum Bodenſee, 
finten hoff. Die Schweizer Gaſthöfe 5 zu nach Lindau geht, führt mitten hindurch. Friſchgrüne 
vielen Jahren nicht ſo gute Geſchäfte gemacht. al ſeit Wiefenthäler, ſtark von Waſſer durchrieſelt, von 
dieſem Sommer 1881 und auch die Alpen Olf in] ſteilen, oft schneebedeckten Gebirgätetten eingefaßt das 
zeichs, Baierns find ungemein ſtazk beſuch eſter, | bietet ſchon der Weg bei Kempten, bei Immenſtadt 
ſucht denn derjenige der dem großen Schwer, Da | Dort biegt er aus dem Thal des Iller ad, überfteigt 
aus den Weße geht. irgendwo ein grünen, zußlen] die niebrige Waſerſcheive zischen Donau und Rhein 
Gebirgewinkelchen, um ſich von allerlei S kühles] geht mit den Bächlein, die ihr Waſſer zum Bodenfee 
ftropayen zu erholen. Der große Zug der Drummer: tragen. Wir bleiben im Illerthale. Erſt jetzt, ober⸗ 
und auch vieler Norddeutſchen, der in's achener | wärts Immenfadt, nimmt es großartige Verhältniſſe an 
Gebirge geht, verfieht unter dieſen die St bairiſche Wie eine gewaltige Felzinſel ſchiebt ſich der maffige 
der Iſar vie Umgebung der Alpenſeen, di romgebiete | Grünten hinaus in die graſige Flur, hervor aus ver⸗ 
re viere pie von der Landesbauptſtadt E Fremden⸗ zweigten Seitenthälern in die Breite des Illergrundes 
Stunden zu erreichen find. Dort, in Me wenigen | Sie nennen ihn den Rigi Oberſchwabenz und in der 
der Iſar, des Inn und der Loiſach en Thälern [ That kann er 15 heißen. Denn bequem erſteigbar 
Walchen, am Tegern- und Chiemfee e ie Rundblick auf ie ene er 2 0 5 prachtvollen 
! 5 ; 2:2 ie i a 

Dauernhütte voller Sommergäſte, die nach reiner Luft, | Dertchen, die herrlich 17 unten Tao 


koſtlichem Gebirgswaſſer, na 
Alpenlandſchaft e Ebenſe, ja ken dog pt Füßen, auf das zur Ebene auslaufende Alpenvorland 


ergießt S i ch A j im Norden, beſonders a die ſchneedur 
Fer, de Sunn in Tirol | Hochgebirge, die ſich b ee „ 
aufgeſchwungen haben, mit denen ver 3 zu Preiſen | wilder verzweigen, maleriſcher gruppiren, als dort oben, 
Schweizer bescheiden zu eh find. glichen die der | mo Inn und Lech, Iller und Bregenzer Ache aut 
Suchen wir n das Algäu auf! D Gletſchern, Klüften und unzugänglichen Schlünden Zu 
Algäu it altſchwäbiſcher Boden. Sein Haupt as fluſſe erhalten. Drunten am Fuß des Grünten in Immen⸗ 
der Lech, kommt aus den men echlü den d ptſtrom, | ftadt ‚in Sonthofen, in Hinde ang und den kleinen Dörfern 
ebirge, die an der > Gebirgsſchlün en der Hoch. wohnt kein ume ee keine Dame, die nicht 
Vorarlberg ſich als k. Grenze zwiſchen Baiern und ihre Pilgerfahrt auf den berühmten Aüsſichtsber 
erheben; der andere luß, ar e bee ch aug | unternommen haben N 5 
den Quellen am Fuße Fo „Iller, ſammelt fih aus Mehrere Stunden weiter Thal aufwärts liegt das 
Mädelergabel, und nördlich fircamtiſchen, dreiſpitzigen] oberste Dorf der Illerflur, Oberfiborf, wie es deshalb 
des Algen Kr 1 Dollazt an der Weſtgrenze | heißt. Das iſt unfer Biel 057 A J ro 
Waſſer aufnimmt Dögleih volt Yin, die alle dieſe] unſer Auſenthall. Die Hochalpen rücken immer näher 
börend, iſt das Algäu in einen zu Baiern ge- wachſen immer gigantiſcher e ihre Schatten 
Schwäbiſchen verwandt Seine 5 ganzen Art dem auf den grafigen Grund. Ihre Formen find maſeſlätiſch 
in Augszurg, in Ulm vielleicht abt ſiebt es ernſt, kühn tagen die wildgesadten Häupter, bie fteilen 
Dialeck ein Acwöbiſcher; nicht Mü ebenfo. Der grauen Kalkwände unmittel ar über dem Thale auf, 
werden hier geleſen, ſondern Frage Blätter | das fie vollftändig abschließen Nur beſchwerliche 
Abendzeitung“ Per Schwäbiſche Merkur“ vgeburger ] Saumpfade führen aus diefer Sag aſſe hinaus, ſchwin⸗ 
glei ces g“, ir rali Ein vie und der⸗ delnde Bergpfade über fchroffes G5 ; wild umher⸗ 
Volt . gezähmter Liberalismus. Ein viehzüchtendes | gemorfene Felstrümmer, die 7 hne Führer 
ber Nat dieſen Gau, 105 „.jeine_eigene hoch» nicht erklimmen kann, fellen nothbürfti > Verbinpüng 
Lehe un led t age. Ae Boden deen den | Ber mit ben Zhälen de dee und der ene 
1 | reich zugleich. \ tent der | flüfje, i i ; 

Weide. Die kräftigen Kälber liefern dem halben En holen Gen Ie. r ae 


Baierland den täglichen Braten ins Haus, Käſe und d 
i n mus, Käſe un er Umgebung von Oberfidorf, das eine Fülle lohnender 
dart beſicht; große Handelsartikel, die Viehmärkte] Wanderziele bietet. Das freundliche nad ſichtlich wohl⸗ 


dieſer weſtlichſte Theil der bairiſchen] habende Dorf blickt in drei 0% 
8 weit rationeller bewirthſchaftet, produeirt] feiner — 5 lefg Gris in . Nic 
ch mehr und weit beſſere Qualitäten als das | waſſer, die aus dieſen Thalgründen ſchäumend herdor⸗ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Auguſt. Das Folkething 
beendete geſtern die dritte Leſung des Budgets und 
nahm daſſelbe einſtimmig mit 72 Stimmen an. 


Rechte enthielt ſich der Abſtimmung. Wie vorauszu⸗ 


ſehen war, hat die oppoſitionelle Majorität dem Budget 


die Faſſung wiedergegeben, in der es früher vom 
Folkething angenommen worden if. Die Maximal 
grenze für die Theuerungszulage iſt von 4400 auf 
2500 Kronen reducirt worden; der Univerſität iſt nur 
em Zuſchuß von 50 000 Kronen bewill gt an Stelle 
der von der ascher beantragten vollen Deckung 
des Deſieſts derſelben; die für den Bau von Kriegs⸗ 
ſchiffen bewilligte Summe ſoll zum Bau eines Schiffes 
von der Caſſe „Tordenſtjold's“, nicht, wie beantragt, 
von der des 1 verwendet werden, und 
ſchließlich iſt auch 

vom Marine» und Kriegsminifler ver angten extra, 
ordinären Bewilligungen verweigert worden. Fer⸗ 
ur bat das Thing diejenigen Poſten aus 
dem früheren Nachtragsetat verweigert, welche die 


Regierung dem Budget einverleibt hatte. Alle drei 
Leſungen des Budgets im Bellething, haben Anlaß 
ie 


zu weitſchweifigen Debatten gegeben, ven Seiten 


der Führer der Linken hervorgerufen und ſich faſt gar 


nicht um die bekannten Differenzen drehten, ſondern 
t aus ſchließlich einen hochpolitiſchen Charakter hatten. 
Der Conſeilspräſtdent Eſtrup wies darauf hin, daß 
die Forderung, dar Miniſterium ſolle jetzt in Folge 
des Ausfalles der Wahlen gehen, ſeit einem Jahrzehnt 
ſchon häufig in Form von Adreſſen, Verweigerung des 
Buogets ꝛc, erhoben worden ſei. Aber ebenſo wenig 
wie das Miniſterium bisher geneigt geweſen ſei, der 
Forderung des Folkethings⸗ Parlamentarismus zu ent 
ſorecheg, ebenſo wenig werde es das jetzt thun, da das 
Miniſterium es nach wie vor für ſeine Pflicht halte, 
die verfaſſungsmäßige Gleichberechtigung beider Things 
hochzuhalten. 2 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 16. Auguſt. Einem Telegramm des 
„Ritzau'ſchen Bureaus“ zufolge wird der ee 
m 
15. September reiſen der König, die Königin, der 


am 25 d. M. in Stockholm zurückerwartet. 


Kronprinz und die Prinzen nach Karlsruhe, von wo 


der Köniz und die Königin am 24 September wieder 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 


ab reiſen. 
werden wahrſcheinlich am 29. September in Gothen⸗ 
burg ankommen, 
in Stockholm am 1. Oktober ſtattfinden wird. — In 
Veranlaſſung der Vermählung des Kronprinzen werden 
einige Schiffe der ſchwediſchen Marine aus⸗ 
gerüstet. Die Corvette „Balder“ ſoll den König von 
Malmö nach Kiel und zurück führen. Darauf ſollen 
„ Vanadis“, „Balder“ und „Skuld“ ein Geſchwader 
baden, welches die Neuvermählten in Frederikshavn 
empfangen und dieſelden nach Gothenburg escortiren 
I. (Von norwegiihen Kriegsſchiſſen werden ſich 
„Nornen“ und „Steipner“ dem Geſchw der anſchließen.) 
England. 


London, 20. Auguft. Von den Journalen, welche 
die vorgeſtrige iriſche Debatte im Unterhauſe 
be prechen, iſt vie „Daily News“ das einzige, welches 
den Enſchluß der Regierung, die iriſchen politiſchen 


Gefangenen vorläufig nicht freizugeben, mißbilligt. 


Das radicale Organ richtet an die Regierung die 


Mahnung, die Frage in nochmalige Erwägung zu 
ziehen. Sie hat, ſchreibt es, ſowohl Polizeimaßregeln, 
weiche ſie als nothwendig bezeichnet, ſowie die Ab⸗ 
ſchlagszahlung auf den Redreß, den fie für erforderlich 
hielt, zu einem triumphirenden Abſchluß gebracht. 
Wenn ſie es möglich machen könnte, ebenſo gnädig 
wie gerecht zu ſein, würde ihr Erfolg ein noch glän⸗ 
N Er 5 & 

n erneß wurde di i iegs⸗ 
ſchaluppe „Satellite“ eee 
en. Die „Satellite“ gehört derſelden Rl 
iffen an, der die verunglückte „Det rl 
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fährt anfatt ſechs acht Geſchütze. Das Schiff iſt mit 
7 bekleidet und hat eim ſtählernes Deck, dulden. 
in und mit Maſchinen neueſter Conſtruction, ſowie 
a großem Kohlenraum verſehen, wodurch es in den 
Stand gejegt wird, längere Reifen zu machen, ohne 
Kohlen wieder einnehmen zu brauchen. Binnen wenigen 
Tagen wird die engliſche Flotte noch um ein weiteres 
großes ſtahlgepanzertes Thurmſchiff, „The Con⸗ 
queror“, vermehrt werden, welches am 8. September 
im Chathamer Dock vom Stapel gelaſſen werden ſoll. 
Dagegen ſollen vier alte, dem Chathamer Reſerve⸗ 
Geſchwader angehörige Kriegsdampfer privatim ver⸗ 
kauft werden. 


Frieden der Colonie aufgehoben. Der deutſch⸗ öſter⸗ 
reichiſche Alpenverein, Section Kempten, hatte einen 
Ausflug in's Hochgebirge gemacht und feierte feine 
Jahres verſamrilung durch ein Feſteſſen im Hirſchen. 
Das war ein Exeigniß. Man hatte Ehrenpforten ge- 
baut, lange Alleen von Tannendäumen in den 
Straßengrund gi alle Häufer beflaggt, unfer 
a en früher gelegt. Gegen zwei Uhr zogen 
Mn änner des Alpenſports heran, mit Muſik, mit 
85 erigüffen, mit großem Gefolge von Freunden und 
8 Von der nächſten Bahnitation hatten fie 

agen aller Art hergebracht. Das ſilberne Edelweiß, 
as Vereinszeichen am Hute, Steigerſtock in ber 
Hand, Ruckſack auf der Schulter, fo weſen fie ſich 
als Alpenvereinler aus. Wer von unſerer Geſell⸗ 
ſchaft zu irgend einem Alpenclub gehörte, ein red⸗ 
ſeliger Hr. Geheimrath aus Kafſel, ein Bardier⸗ 
Jüngling, ein Forſtbeamter, durfte mitſchmauſen, wir 
hatten die Mufit, die Schuſſe und die Hochs, die 
allen Reden folgten, ſelbſt denen, die ſich nur mit der 
Landplage der Stechfliegen beſchäftigten. Die Alpen⸗ 
vereine, zuerſt als Alpenclubs für die Schweiz ge⸗ 
Iaften, haben jetzt in einzelnen Sectionen ihr Netz 
über das geſammte Gebiet der Alpenwelt, von 
. bis zur franzöſiſchen Grenze aus edehnt. 
Sie ſchaffen viel Gutes, eröffnen unzugängliche 
Punkte, machen ſchwierige Uebergänge paſſirbar, 
erbauen Schutzhütten, Clubhäuſer mir einfacher Unter⸗ 
kunft und Verpflegung an Stätten unterhalb inter⸗ 
eſſanter Hochgebirgsgipfel, in denen man über⸗ 
nachten kann, um die Erſteigung in aller 
Morgenfrühe zu vollenden. Sie bieten ihren 
Mitgliedern auch noch periodiſche Publikationen, 
in denen kühne oder beſonders bemerkenswerthe 
Erſteigungen berichtet, ſonſt allerlei Notizen über dieſen 
Alpenſport gegeben werden. So dankenswerth dieſe 
Thätigkeit, jo empfehlenswerth die Betheiligung an 
derſelben durch einen mäßigen Jahresbeitrag, ſo ſehr 
iſt andererſeits Vorſicht im geſellſchaftlichen Verkehr 
mit Alpenvereinlern anzurathen. Wie „vieſem Percy" 
der jeden Morgen ſechs Feinde mit nüchternem Magen 
vertilgt und dann zu ſeiner Frau ſagte, daß er gern noch 
eine Heine Beſchäftigung haben möchte, fo die Virtuoſen 
des Bergerklimmens, die ewig von den drei oder vier 
Giofeln erzählen, die fie an demſelben Tage erſteigen, 
die weder von dem landſchaftlichen Eindruck noch von 
irgend welcher Beobachtung der Pflanzenwelt, der 
Natur im Allgemeinen und Beſonderen zu erzählen 
haben, ſondern nur von der Gefährlichkeit, der abſo⸗ 
luten Höhe, am liebſten aber von der bloßen Zahl der 
verschiedenen Gipfel und Gletſcher, die fie bereits 
unter ihre 88 bekommen haben. Es iſt das in 
der That ein bloßer Sport wie jeder andere, der den 
Unbetheilig ten ſehr bald langweilt, um fo eher, wenn 
er ſich, wie begreiflich, mit einer gewiſſen Renommiſterei 


Die 


ieſes Mal ein großer Theil der 


wonach dann ihr feierlicher Einzug 


olgreich vom Stapel ge⸗ 


ß länger und mehrere Fuß breiter und 


kreich 
i Im 5 
Barthelemy Saint⸗Hilafres gehalt 
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Paris, 20. Auguſt. i iter 
Rorfihe uguſt heutigen, un 
B 
Brovinz: überall herrſche große Ruhe; 
fäluigkeit der Bewerbungen 2 man auf 150 Stich⸗ 
wahlen; die Berichte der Präfecten geben Ausſicht auf 


Belleville iſt, 2 0 
bedeckt, vollkommen ruhig; die Arbeiter ſind in ihren 
Werkſtätten; während des heutigen Frühſtücks wurden 
die Wahlangelegenheiten lebhaft erörtert, auch wurde 
noch immer viel von Gambetta's Rede vom letzten 
Dienſtag geſprochen. — Heute ar wurde Gam⸗ 
betta zu einer ſocialiſtiſchen Verſammlung im 
Gymnaſe Menilmontant eingeladen, um ſich über ſeine 
in der Rue Blaize e Drohungen zu äußern. 
Gambetta wird jedoch dieſer Einladung ſchwerlich 
Folge leiſten. Der Wahlausſchuß für Gambetta m 
für morgen Schriftſetzer und Drucker bereit, um ſofor 
4 1 gegen ve De a ae ER zu 
nnen. mbetta iſt unwohl, folgt aber von Au 

blick zu Augenblick ver dae = 
Italten 5 

Rom, 17. Auguſt. Außer in Rom ſind Ver⸗ 
ſammlungen zu Gunſten der Aufhebung des 
Garantiegeſetze auch in Genua und in Siena abge 
halten worden, an deiden Orten unter Leitung der 
radicalen Partei und unter Intervention der Behörde, 
Diefe Intervention führte in Genua zur Auflöfung 
der Verſammlung unter beträchtlichem Tumulte; in 


brechung. Für Mailand (wo die Arbeitervereine die 
Initiative genommen haben), für Piſa und Livorno 
wird für die nächſten Tage die Abhaltung der⸗ 
artiger Verſammlungen in Aus ſicht genommen. 
Die ganze Agitation dürfte indeß noch weniger 
pofitive 1 herbeiführen, als ſeinerzeit die von 
derſelben Seite in Gang geſetzte Agitation für das 
allgemeine Stimmrecht bewirkt hat, welche letztere be⸗ 
kanntlich zu keiner weſentlichen Aenderung des bereit 
vorher feſtgeſtellten Depretis⸗Zanardelli chen Projectes 
geführt hat. — Vielleicht iſt der „Diritto“, obwohl er 
es auch ſeinerſeits nicht hat an Vorbehalten fehlen 
laſſen, auch in der Frage der Allianz mit Oeſter⸗ 
reich und Preußen etwas zu weit e en. 
Wenigſtens behalten die Organe des iniſter⸗ 
präſidenten Depretis, z. B. der „Popolo Romano“, 
in dieſer Frage einen von dem ſeinigen ver⸗ 
ſchiedenen Ton bei. Die radicalen Organe be⸗ 
kämpfen dieſe Allianz, befürwortet wird ſie von den 
Organen der Rechten. In einem offiziellen Briefe des 
Senators Cadorna an die „Opinione“ wird der Be: 
ſorgniß vor der offenſiven und unruhigen Politik 
Frankreſchs ein lebhafter Ausdruck gegeben und bie 
öſterreichiſch preußiſche Allianz als Schutz gegen die⸗ 
ſelbe empfohlen. Von onderer Seite dagegen (und 
bis in die Regierungskreiſe hinauf) kann man ſich eine 
Allianz mit Oeſterreich nur mit Landabtretungen, 
welche Oeſterreich Italien zugeſtehen würde, verbunden 
denken. — Bei der Steuerrevolte in Sanluti 
auf Sardinien wurde der wegen ſeiner Mißverwaltung 
abgeſetzte Bürgermeiſter mit Stöcken tongeſce 
außerdem gab es, da die Carabinieri von ihren Waffen 
Gebrauch machten, 7 Todte und 75 Verwundete. 


Umtriebe verdächtig in Unterfucdu 

viele von ihnen ſchon vor 2% Jahren 
noch jetzt, ein Theil derſelben ſteht gegen Cau 
freiem Fuße. Dieſen Letzteren iſt in den letzten 
von amtlicher Seite mitgetheilt worden, ſie 
ſich bereit zu halten zur gezwungenen Reiſe na 
ſibirien. Als einige dieſer Perſonen ihre Entrü 


beſtrafe und vor Gericht geſtellt zu werden verlangten, 
erhielten fie die charakteriſtiſche, von der dritten Abs 
theilung weiland ſo beliebte Antwort: „Schweigen 
Sie nur ganz ſtill und freuen Sie ſich, daß Sie fo 
billig ea schreibt der Weſ⸗ 3 10 

an ſchreiht der „Weſ.⸗Ztg.“: Der Zug des 
Zaren durch Großrußland erscheint 5 Pen 
verbindet. Schlichter find in diefer Art die eigent⸗ 
lichen Alpenbewohner, die Tiroler, die Oberbabern; 
geradezu bedenklich können die Berliner Bergſteiger 
werden, reine Vollblut: Percy's. 

Muſiker, Wagen, Feſtgenoſſen ziehen unter Jauchzen 
und Singen ab, Ruhe herrſcht wieder in dem Alpen⸗ 
dorfe und ſeiner rap Umgebung. Endlich 

ich aus dieſer Stille wieder hinaus. 


der Päſſe 1 0 . werden, die hinüber zum Strom⸗ 
gebiete des Bo | 
So 1 der Weg im enger und wilder werdenden 
Thale blei 

nennen. 


Wogengange erſtarrtes Meer erinnern, ragt faſt ge 
ſpenſtig die Mgenpprande des Schröcken hoch a 


einſam ſich auf in ſchauerlicher Hoheit, klar gegliedert 
ſtreng modellirt von der Sohle bis zu er; Schelle. 
Man erſteigt den Schröcken von der anderen üben n 

en 


laufender Kamm bildete da; Joch, und drüben ging 
es eben ſo jäh abwärts in's Vorarlberger Land. 

In den oberſten Regionen ease ch beide Land⸗ 
haften, beide Wege. Enge Thalſchlünde, an denen 


einen glänzenden Sieg der republikaniſchen Sache. —" 
ganz mit Maueranſchlägen 


Siena bildete ſie blos eine vorübergehende Unter⸗ 


man 7 hat. 


darüber ausſprachen, daß man ſie ohne miheilaſprag 


I Folgen immer mehr wie ein unheilverkündendes Meteor, 

% a de Spuren hinterlaſſen hat. Wo 
hd nen | au 

Miniſterrathe erftattete der Miniſter des Innern, 

Bericht über die Wahlbewegung in der 

ei der Viel ⸗ 


der Hof hingekommen, da findet eine tolle Razzia 
ſtatt auf „illoyale“ Perſönlichkeiten, die der hohen 
Behörde Grund zu dem Verdachte gegeben haben, daß 
fie mit den herrſchenden Zuſtänden unzufrieden wären 
und dieſelben irgendwie zu ändern ſuchen würden. 
Darunter ſcheint beſonders der jüngere Adel verſtanden 
u werden, denn es haben in den Gouvernements 

oskau und Koſtroma in einer einzigen Woche 
über fünfzig Verhaftungen junger Leute ſtatt⸗ 
gefunden, deren Familien ſonſt zu den angeſehenſten 
ehörten, und in keinem einzigen Falle wurde 
is jest gejagt, was eigentlich die Urſache der Maß. 
regel geweſen. Allerdings ſoll es dem Herrn Ignatieff 
au gefalen fein, daß von den „Herren“ fo viele es 
unterlaſſen haben, ſich dem Zaren vorzuſtellen und 
lieber landeinwärts reiſten, um nicht mit den neuen 
Begleitern des Herrſchers zuſammenzutreffen, unter 
denen ſich allerdings ein Ton herausgebildet hat, mit 
dem der Landadel nicht harmoniren kann. In Moskau 
laufen die tollſten Gerüchte um von einer ausgedehnten 
Verſchwörung gegen das Leben des Kaiſers und Thron» 
folgers, und wenn auch die meiſten jener Ver⸗ 
aftungen wohl nur zu den jetzt wieder 
ehr beliebten Präpentivmitteln gehören, das heißt, 
wenn auch die Söhne nur feſtgenommen werden, um 
ſie ſelbſt zu warnen und in ihnen eine Bürgſchaft für 
das Verhalten der Väter in der Keen zu halten, fo 
ſcheint doch mehr an der Sache zu ſein, als eine bloße 
Erfindung. Das Walten der ene Geſell⸗ 
98 wird wieder ſehr bemerkbar, jetzt, da die 
unkleren Abende 11125 wieder längere und größere 
Zuſammenkünfte geſtatten; es werden wieder Maſſen 
von Flugblättern gefunden, die jedenfalls aus Moskau 
flammen und das Volk des Südens auffordern, wach⸗ 
ſam zu ſein, denn der Zar mache ſonſt den Groß⸗ 
ruſſen als privilegirtem Stamme Conceſſionen, unter 
denen, wie früher ſchon, die andern leiden würden. 
Es iſt dieſer . übrigens kaum nöthig, um 
den Haß der „ ndern zu ſchüren, der in 
Geſtalt des Neides ſeit der Zarenxeiſe zu 
den Großruſſen überall bei den Südruſſen 
Volhyniern und Weißruſſen ausgebrochen iſt. Daß 
Alexander die letzteren vergebens hat auf ſich warten 
laſſen, hat arge neigung t wicber lebende und 
die alte Stammes abneigung iſt wieder lebendiger, als 
Ob es da der Verſchwörungen noch 
bedarf? Eigentlich iſt das ganze Land in Ver⸗ 
ſchwörungen getheilt des einen herrſchenden Theils 
egen den andern unterdrückten; die Gouverneure 
elbſt müſſen ſich der erſteren anſchließen, wenn ſie 
nicht Verdacht erwecken wollen, liberal geſinnt zu ſein 
und müſſen die „Verdächtigen“ argwöhniſch beobachten, 
jedenfalls von ſich ſelbſt fern halten, wodurch von ſelbſt 
nur die „loyalen“ Elemente um ſie verſammelt 
bleiben, während die Gegner ſich grollend zurück⸗ 
ziehen. Auf den haltloſeſten Verdacht hin werden 
ſelbſt letztere feſtgenommen, nur damit man Gelegenheit 
hat, ihre Familienangelegenheiten kennen zu lernen 
und zu ſehen, wer fi für ſie intereſſirt; ſo nur werden 
die in den beiden letzten Wochen ſtattgefundenen 
Maſſenverhaftungen erklärlich, bei denen die Betroffenen 
häufig durch Koſakenpikets von einem Orte zum anderen 
geſchleppt, verhört und wieder verhört und dann mit 
ſcharfen Verwarnungen vor der Ungnade des Zaren 
laufen gelaſſen wurden. Es geht eben echt ruſſiſch zu 
und die neuen Erſparnißverfügungen vom Hofe 
laſſen den weiteſten Spielraum für Intriguen. So 
ſoll z B. unterſucht werden, welche längſt verjährte 


„ Lehensrechte, nachdem die Inhaber oder deren Nach⸗ 
kommen bineichend für ihr altes Verdienſt belohnt 


geweſen, wieder eingezogen werden können; die Gou⸗ 
berneure ſtellen, ſelbſt je wiſſend, was damit gemeint 
it. die betreffenden Liſten auf und ſenden ſie nach der 
bald, mit ganz ungewöhnlicher Geſchwin⸗ 
halten ſie dieſelben wieder zurück und finden 
e Freunde der jetzigen Richtung geſtrichen, 
Gegner aber noch offen, jo daß auf Grund des 
Geſetzes der Staat ſein Eigenthum wieder an ſich 
nimmt und die aus ihrem Wohnſitze Vertriebenen 
nachdenken können, warum wohl dieſer oder jener 
Nachbar, der ſich doch im gleichen Falle befand, nicht 
weiter behelligt wird. N 
Moskau, 20. Auguſt. Laut Nachricht des „Mos, 
kowsj Telegraph“ hat der Miniſter des Innern ein 
Circular an die Gouverneure und Stabtbauptleute 
der 5 5 am Tan en had ren that 
en, den beſitzloſen Jude a 
f 0 d ſin 1425 ruſſiſchen Hafenſtädten 


erla 
zu verbieten und die ſſiſch 
in Maſſe wohnenden unter ausländiſcher Unterthan- 


Die Landſchaft erſcheint 
jeſenfluren, freundliche Thal⸗ 
Biefenfl Hochgebirge ſieht —— 


Ache durchſtrömt wird. 
ic et an 
ebenen, im Gegenſatz zu de i 
nicht. Das Thal ih 155 von überhängenden Fels⸗ 
wänden meiſt eingeſchloſſen, an deren Fuß die klare 
Ache ſchäumt und toſt. Wo es ſich etwas weitet, da 
liegt immer ein Dörfchen. Die Enge beleben allein 
Schneidemühlen, die die Stämme des Hochgebirg⸗ 
waldes zerſägen. In den Dörfern ſitzen überall 
Tauen und Reicher unter ber Thür, fie ſtricken am 
ambour jene Gardinen und Stoffe von weißem Mull, 
die wir als Schweizer Waare aus St. Gallen beziehen. 
Den Tambour, auf dem man nur von oben ſtickt, 
„tambourirt“, wie der techniſche Ausdruck lautet, vers 
drängt mehr und mehr die Nähmaſchine, mittelſt deren 
man Schnur, und Bandmuſter auf die klaren Stoffe 
applicirt. Ueberall knattern die kleinen Apparate 
wiſchen der geräuſchlofen Arbeit des Tambourirenz. 
ie Weiber ſind drall und hübſch, aber die 
Volkstracht, die hier allgemein herrſcht, 4 
ſchlecht. Gleich unter den Achſelhöhlen ic der Ro 
gegürtet, fo daß er die ſchön entwickelten Büſten un⸗ 
Base f umſpannt, die ganze Figur ungeſchickt macht. 
Beſſer ſteht den runden 1 en efchtern der ſteife 
ſchwarze Strohhut mit breitem Rande. Der Bregenzer⸗ 
wald iſt von ernſter, wildromantiſcher Schönheit, aber 
einförmig und fill. In den Gaſthäuſern giebt es 
guten rothen Wein, aber felten etwas zu eſſen, außer 
einer friſch geſottenen Forelle. Das befjert ſich, wenn 
wir weiter thalabwärts kommen. a werden die 
Dörfer flattlicher, da findet man wohl ein 
„Schnitzel“, ein „Backhähndel“; ein ziemlich 
indifferenter Mineralquell hat ſogar in einem 
Dorfe ein Kurhaus hervorgerufen, in dem ich übers 
nachtete und ſecht Kurgäſte an der Tafel fand, 
von denen der eine mir offen geſtand, daß er noch 
niemals einen Tropfen von dem widerwärtigen Zeuge 
getrunken habe. In dem engen kühlen Thal mag ſich 
die Sommerhitze wohl gut ertragen laſſen und lohnende 
Gebirgswanderungen giebt es natürlich dort überall. 
Mir wäre es zu eng, zu beklommen zwiſchen den 
ernſten Felsmaſſen; der ſonnige Umblick, die freundliche 
Flur in Oberſtdorf jagen meinem Geſchmacke weit mehr zu. 
Es herrſcht in dieſen Tagen weit mehr Leben im 
Thal als gewöhnlich. Der Kaiſer war an den 
Bodenſee gekommen, wollte zwei Tage dort, in Bregenz 
bleiben. Ihren Kaiſer ſehen die Vorarlberger gar 
ſelten. Jahre und Jahrzehnte vergehen, ehe einer der 
errſcher von Wien einmal an dieſe Grenze des Reichs 
ommt. Es zieht fie alle mehr nach Oſten hin, wo ſie 
auch wohl nöthiger find. Die Loyalität ſteckt hier 
aber doch ebenſo tief dem Volke im Blute Der 
ganze Wald war erregt. Zwölf, achtzehn Stunden 
weit kletterten die Burſche vom Gebirge herab im 
Sonntage ſtaate, Edelweiß an den fpigen grünen 


ſchaft ſtehenden Juden ſofort über die Grenze zu 
ſchaffen. In Odeſſa, Roſtow am i 
anderen Hafenſtädten ſollen die Maßregeln ſchon in 
Kraft getreten ſein. = 

€ 


Am 8. 

Newyork, 4. Auguſt. Am 5 übernahm 
— Robertſon fein Amt als Hafencollector von 
tewyork. Dieſes Amt und deſſen Beſetzung haben 
ſeiner Zeit die ee zu dem verhängnißvollen 
Conflicte zwiſchen dem Präſidenten u... und dem 
früheren Bundesſenator Roscoe Conkling gegeben. 
Die Feinde und Neider Robertſon's hatten das Ge⸗ 
rücht verbreitet, er werde, * er ſein Amt ange⸗ 
treten habe, eine große Zahl von Unterbeamten ent⸗ 
laſſen, um deren Stellen mit Männern zu beſetzen, 
durch deren Beihilfe die —. Conklings bei 
deſſen Wiederbewerbung um das Senatorenamt zu 
Stande gekommen ſei. Der neue Hafencollector hat 
nun die Unwahrheit dieſes Gerüchts glänzend darge⸗ 
than durch eine njprache, die er an die im Zollhauſe 
verſammelten Unterbeamten richtete. Herr Robertſon, 
berichtet man der „Voſſ. Ztg.“, ſagte u. A.: „Niemand 
hat ein Verſprechen oder eine Zuſage, weder direct 
noch indirect von mir erhalten, daß ich ihn im Zoll» 
amte von Newyork anſtellen wollte. Ich werde keine 
Amte verſetzungen oder neue Anſtellungen vornehmen, 
bevor ich mich nicht ganz genau mit meinem Amte 
vertraut gemacht habe, und dann wird es auch nur in 
den Fällen geſchehen, wo es das Intereſſe des Dienſtes 
im Newyorker Hafen, das Intereſſe der Kaufleute und 
der Vortheil des Landes erheiſchen.“ Ez ſteht zu 
hoffen, daß der einflußreiche Hafencollectorpoſten hier⸗ 
ſelbſt fernerhin nicht zum Vortheil einer politiſchen 
Parteiclique ausgebeutet werden wird. Das „Boß⸗ 
ſyſtem“ des Hrn. 19 hat ein Ende erreicht, der 
öffentliche Nutzen wird bei neuen Anſtellungen ent ⸗ 

ſcheiden, und nicht das Parteidictat eines Mannes 


Danzig, den 23. Auguſt. 


„ [elenraphifhes Wetter » Prognollikon der 
deulſchen Seewarte für Dienſtag, den 23. Anguſt.] 
Ruhiges etwas wärmeres Wetter mit veränderlicher 
Bewölkung, etwas Regen. 

E. Die Verbeſſerung der Poſteinrichtungen auf 
dem platten Lande wird gegenwärtig von dem Neichs⸗ 
poſtamte mit Energie durchgeführt. Es bandelt ſich 
darum: die Verbindungen der Landorte mit den Poſt⸗ 
anſtalten des Beſtellbezirks und unter einander zu vers 
mehren, 2. durch Vermehrung der Gänge der Landbrief⸗ 
träger den Landbewohnern die eingegangenen Sendungen 
früher zuzuführen und deren eventuelle Beantwortung 
ſicher zu ſtellen, ſowie 3. darum, durch Verkleinerung der 
Beſtellbezirke der Poſtanſtalten und der Beſtellrepfere 
der Landbriefträ er die Möglichkeit ſchnellerer Beſtellung 
berbeizuführen. Dieſerhalb ſoll in dem laufenden Etats⸗ 
jahre das Landbriefträger⸗Perſonal von 12000 auf 
14.000 Köpfe erhöht werden; es iſt ferner die Aus⸗ 
rüſtung einer größeren Anzahl Landbriefträger mit Fubr⸗ 
werk und die Herſtellung wöchentlich zweimaliger und 
ſonntäglich einmaliger Beſtellungen nach den hervor⸗ 
ragenden und verkehrsreicheren Landorten in Ausſicht 
genommen; und endlich handelt es ſich um die Neuan⸗ 
lage von 440 Poſtagenturen und 1000 Poſthilfſtellen, 
d. h. um eine Vermehrung der Zahl der Poſtanſtalten 
von 7579 auf 9019. — Die Ausführung dieſer Ein⸗ 
richtungen iſt in den erſten 4 Monaten des laufenden 
Etatsfahres (bis Ende Juli) ſtetig vorgeſchritten. 3774 
Poſtanſtalten, d. k. 49 Procent jämmtlicher Poſtanſtallen, 
und 55 000 Landorte. d. i. 42 Procent aller Landorke 
haben an der Reform der Landpoſteinrichtungen theil⸗ 
nehmen können. 7125 Landbeſtellreviere, d. . 56 Proc. 
der vorhandenen Neviere, find mit verbefierten Eins 
richtungen verſehen; für 13 909 Landorte iſt eine wochen⸗ 
täglich zweimalige Beſtellung und Briefkaſtenleerung, 
für 12 793 Landorte, bei welchen aus Etatsrückſichten 
eine zweimalige Beſtellung noch 


leerung eingerichtet worden. 


A ts der bevorſtehenden Uebung der 
ugeſich er bevorſtehenden Uebung a 


E ſerviſten erſter Klaſſe hat ſich wil i 
daher ſchon beklagte Ma n m es. Un teroffizieren 


ühlbar gemacht. Um demſelden abzuhelfen, iſt fetzt in 
aus der 


Ausſicht genommen, die Unteroffiziere theils 
Mitte der Erſatzreſerviſten nach dreimaliger Uebung 


heranzubilden, thells dieſelben aus den jährlich zu ent⸗ 


laſſenden Reſervemannſchaften des Heeres zu entnehmen. 
Man würde alſo jedenfalls in allen Fällen auf voll⸗ 
ſtändig ausreichende Qualifictrung achten, die Erzielung 
einer ſolchen aber ſchon während des activen Dienſtes 
unverrückt im Auge behalten und darauf bedacht ſein, 
bei der alljährlichen Entlaſſung von Reſerven eine ge⸗ 
nügende Zahl von Unteroffiziers⸗Aſpiranten zur Ver⸗ 
fügung zu haben. 

* Ein Commanditiſt, welcher handelsrechtlich für 
die Verbindlichketten der Commanditgeſellſchaft au 
Actien mit der Einlage und, ſoweit dieſe nicht eingezahlt 
PPP qq LITT TR SU EEE REN TREE ET DT ENT TEEN 


Hüten. Manche hatten ſogar Fahnen mit, denn es 
galt ja ein Feſt. Geſtern war der Kaiſer nach 
Bregenz gekommen, heute zum Beſuche über den See 
gefahren. Viele kamen ſchon zurück. Man begegnete 
Trupps zu Fuß, Geſellſchaften in Wagen. Alle waren 
ſie in gehobener Stimmung. Sie hatten ihren Kaiſer 
geſehen, das machte ſie glücklich. So, glaube ich, 
können nur Deutſche jubeln, ſolche Opfer an Zeit und 
Beſchwerden bringen, nur um dad Antlitz ihres Herrſchers 
einmal zu ſehen. Dieſe Leute leſen niemals die geiſt⸗ 
vollen Raiſonnements der „Neuen freien Preſſe“, ſie 
leſen wahrſcheinlich gar nichts und halten doch das 
Deutſchthum hoch. Was für eine Macht dem Habs⸗ 
burger Geſchlechte in den Herzen feiner deutſchen 
Völker noch erwächſt, das muß der Kaiſer auf dieſer 
Reiſe geſehen und empfunden haben. Dieſer Kern⸗ 
ſchlag von Menſchen iſt denn doch wohl etwas mehr 
werth, als alle die intereſſanten Völkerſchaften, auf 
dem jetzt das Heil der bunten Monarchie erbaut 
werden ſoll. Unten am Geſtade des Sees ſtand noch 
les im Feſtſchmuck. Jedes Haus der kleinen Stations ⸗ 
arte an der Bahn, die zum Arlberg führt, trug Kränze, 
Wonen. Tannengewinde; Ehrenpforten waren errichtet, 
brach penſcgilder, Bildniſſe des Kaiferß überall ange⸗ 
racht. hatte eben die Halteſtelle Schwarzach 
paſſirt, an der unſer Weg aus dem Wald ins Thal 
inab mündete. Unſer Weg nach dem wundervoll 
enen Bregenz führte durch eine vollſtändig ge⸗ 
chmückte Landschaft. Bregenz bietet Schöneres als 
irgend ein anderer Punkt am ſchwäbiſchen Meere. Es 
iſt die einzige der Uferlädte, die ſich unmittelbar an 
hohes Gebirge lehnt, an der ein Alpenwaſſer ſich in 
en See ergießt. Aber der Dampfer heizt in Lindau; 
rg inüberfahren, um in die Schweiz zu ger 


N Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett. 
Faoortſetzung.) 

Sechsundreißigſtes Kapitel. Eine Abrechnung. 

. Erſt in der folgenden Woche kehrte Haworth von 
ſeiner Reiſe zurück, und zwar ohne irgend Jemandem 
vorher feine Ankunft gemeldet zu haben; Ffrench, der 
an jenem Morgen in ziemlich niedergeſchlagener Stim⸗ 
mung in feinem Bureau ſaß, erſchrak faſt, als er ihn 
Anf unerwartet und mehr als je ohne die geringſten 
Um ände bei ſich eintreten ſah. . n 

„Lieber Haworth“, rief er aus; „iſt es möglich? 

Er hatte ihm anfänglich die Hand zur Begrüßung 
entgegenſtrecken wollen, aber er unterließ es und ſetzte 
ſich unter dem Eindruck eines keſneswegs behaglichen 
Gefühls etwas plötzlich wieder nieder. Haworth nahm 
gleichfalls ihm gegenüber Platz und ſich in barſchem 
Ton zu ihm wendend, fragte er: 


Don und in 


nicht durchgeführt 
werden konnte, ift wenigſtens eine zweimalige Briefkafſen⸗ 


— 
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ift, m 
kann = 


Compensation 
Geſellſchaft wie durch effective Zahlung tilgen. 


* 


8 
oe Mandver einquarttert werden. D 


bier, anmejende Füſilier⸗Batatllon Grengd.⸗Rgts. Nr. 5 


recht kur 

maß befinden As Stroh, doch gleich⸗ 
ätere ungleich, the nicht 
Lupine und Seradella Gitte ie E 
bedürfen) find meiſtens mißrathen, die Wieſen und Klee⸗ 
beuernte im erſten Schnitte recht dürftig, iſt im zweiten 
noch weniger verſprechend. Womit ſoll, bei der traurigen 
Jutterernte, das Vieh, das bei der mageren Sommer⸗ 
. noch Beifutter bedurfte, im Winter gefüttert, was 
oll geſtreut werden? Die Viehpreiſe fallen täglich, 
Jeder will, muß verkaufen, Niemand kaun kaufen. Die 
Kornpreife ſetzen niedlig ein und werden finfen. Welche 
Ausſicht bietet ſich dem Landmann, wenn das Haupt⸗ 
verkaufskorn mißrathen und dabei billig it? Subbaſta⸗ 
tionen kleiner Grundſtücke haben den Bauernſtand ſchon 
decimirt, nach dieſer Ernte werden fie ſich mehren. Und 
wo ſoll der Arbeiter Arbeit finden, wenn der Grundbe⸗ 
ſitz außer Stande iſt, Meliorationen auszuführen, wenn 
er ſelbſt mit dem Pale kämpfen muß, um die Exiſtenz 
zu wahren? Wir haben in dieſem Jahre mit Verwendung 
von Kreismitteln Arbeit ſchaffen müſſen, um den Noth⸗ 
ſtand unter den Arbeitern zu bekämpfen, die Kreismittel, 
die größtentheils von den Beſitzern aufgebracht werden, 
find erſchöpft. Wir können die Staatsbehörden nur 
bierauf aufmerkſam machen, damit ihrerſeits Bedacht ge⸗ 
emu zu er art ei getroffen wird, dem bes 

enden Nothſta d = 

vorzubeugen und fo Uebel E 


S } ebelſtände zu vermeiden, d 
Seuchen nach ſich ziehen dürften. Leider tft dieter Kreis 


bisber ſtets eigener Fürſorge 1 
F ts \ ge überlaſſen geweſen, daher 
a übermäßige Sreisabgabenlaft von 95 Proc sh Stats, 
17 bei einem armen Kreiſe, die ſich nur ſieigern 
äßt, wenn dem gegenüber Verbeſſerungen eintreten, 
welche die Leiſtungsfähigteit beben. Diele würden ſich 
in der Herſtellung einer Eiſenbahn, die dem Kreiſe 
disber febit und ihn mehr als Hinterland darftellt, 
lagen laſſen Uuſere dringende Bitte geht daher dahin: 
das lange gehegte Project der Secundärbahn Berent⸗ 
Dohenſtein, über welches vielfach ſeitens des Kreis⸗ 
ausſchuſſes mit den Staatsbehörden verhandelt iſt, 
Der eie jetzt zur Ausführung bringen zu wollen. 
er Kreis hat alle Anforderungen, die an in geſtellt 
find, erfüllt, eine weitere Verſchlebung dieſes Baues 
würde ſich ſchwer fühlbar machen und könnte größere 
Staatsopfer fordern, wie der Bahnbau ſie nach ſich zieht. 
pn eu a ne ee een ELLE ws eisen 


Internationale Austellung von Kraft: und 


Arbeitsmaſchinen. 

8 U Altona, 20. Auauſt. 
Der Geſammtcharakter der hier ausgeſtellten Gegen⸗ 
ſtände harmonirt mit Bezug auf Zweck mit dem Pro⸗ 
gramm, und mit wenigen Ausnahmen find nur Kraft 
und Arbeitsmaſchinen für das Klein⸗Gewerbe aus⸗ 
geſtellt. Faſſen wir ein Rıfums über die Beſchickung 
zeſammen, jo genügt nur die Qualität vollſtändig, 
ewecmantität bleibt dagegen vorläufig hinter den 
Laufe denten zurück, doch iſt anzunehmen, daß ſie im 
Die Gos. Aus ſtellungsperiode ſich faſt verdoppeln wird. 
ie Winde und Waſſermotoren finden wir nur ſchwach, 
toren gar nicht vertreten, während gerade 
dieſe Branche große Ausdeh 


durch 
und auch däniſche Ausſteller beſchickt. 


— 


„Was haben Sie denn nur hier vorgehabt? 

eshalb war denn hier dieſer Aufruhr?“ 

„Weshalb!“ wiederholte Ffrench. „s iſt die 
wunderſamſte Vermiſchung von Unſinn und Mißver⸗ 
ſtändniß, die mir jemals im Leben vorgekommen iſt 
Wie es gekommen ift, iſt mir noch heute ein Räthſel. 
Die Leute find eben ganz und gar von Sinnen 

Nun freilich find ſie das, aber wer foll ſie un 
aufhalten, nachdem fie ſich das einmal in den Kopf 
geiekt haben? Es find verteufelt ſchlechte Ausſichtef 
für und. Die Geſchichte iſt ſchon im ganzen La de 
verbreitet, und je mehr man dagegen fi 115 


. 2.0) 1 t, 
ſchlimmer wird 3. Allüberall in Jmcaſtite haben x 


die Leute einmal eingeredet, daß ein Comp! 
3 5 ot 
3 5 3 at und fie find eu ee auf = 

e zen vorzugehen und die i 

Reine & bringen.“ ne a 
„Sie — fie glauben doch nicht, daß wi 

den Schaden I werben? Mir iſt = schon don 

edanke gekommen, daß — daß am Ende — die 

Geſchichte vielleicht gar nicht ſo übel iſt, daß dad 2 

vielleicht die Mißſtimmung der Leute in eine Per 

Richtung gelenkt wird.“ Nr 
„Warten Sie nur das Ende ab; 

noch nicht da. Doch nun erzählen Sie 

lauf — * Aue 

; r. Ffrench machte nun Alles in Alle 

eine ſehr gute rablunn und ſchilderte mit Ken 

See das Bedenkliche und Gefährliche der Lage 

0 5 Begeiſterung für die rauhen Tugenden 
un u kernhafte Entſchloſſenheit der Arbeiterbevölke⸗ 
rung 8 Fabrikdiſtricte hatte er, das zeigten ſeine Worte, 
zum guten Theil verloren. An Redefluß hatte es ihm, 
525 wir 1 75 mehrfach zu erwähnen Gelegenheit 
ba ee gefehlt. auch jetzt entwickelte er einen 
ſehr bedeutenden Redefluß, ganz beſonders als er auf 
e Zur 5 das muthvolle Auftreten 

el ge 
a gegenüber und deſſen Folgen, 
„Sie hätte um's Leben kommen können“ 
er. „Es war ein unfinniges Unterfangen von ihr — 
ein unſinniges Unterfangen. Anfänglich überraſchte 
fie die Leute durch ihr Auftreten, aber fie vermochte 
fie nicht länger in Zaum zu halten als Murdoch ex, 
chien. Noch lange wird fie die Spuren des Stein. 
wurfs zu tragen haben.“ 

„zEinen Stein haben die Leute nach ihr geworfen, 
hol fie der Teufel, einen Stein? fragte Haworth 
aehmetirfgenb, 

n: Ja — aber freilich nicht eigentlich nach ihr. 
we hätten ſie 3 Allem . Allen — 

ewagt. Stei 
. gewagt. Der Stein wurde nach Murdoch 
„und zer wich ihm aus, wie?“ 
„O nein. Er ſah nicht, wie der Mann den Arm 


bis jetzt iſt es 
mir den Ver⸗ 


„ erzählte 


beſter d von vorzüglicher Qualität aus- 
5 dahin gehört eine Maſchine zum 
Serie von Blechdoſen für Conſerven, eine 
Es 


Beginnen wir, indem wir zu einer kurzen Be⸗ 
ſchreibung der wichtigſten Maſchinen und Ausſtellungs⸗ 
E ſchreiten mit der Gruppe I., wir erwähnen 


aher zunächſt die Gaskraftmaſchinen als einen der egemaſchine, eine Blech⸗Rundmaſchine, eine 


wichtigſten neueren Motoren für das Kleingewerbe. bearbeitungsmaſchine und eine automatiſche 
Die Gasmotorenfabrik von Otto bei Deuß liefert | Etiquettmaſchine. Diele Maſchinen variiren im 
derartige Maſchinen von 1—12 Pferdekräften für | Preiſe von 200 bis 1200 Mk. Außer den Ge⸗ 


nannten haben noch Schorler und Steubler in Aue 
in Sachsen, Erdmann Kircheis daſelbſt und Jens und 
Söhne in Altona Maſchinen zu demſelben Zwecke 
ausgeſtellt. Eduard Loive in Hamburg hat die Aus⸗ 
ſtellung mit einer Saitenſpinnmaſchine im Preiſe von 
100 Mt. und Karger in Berlin verſchiedene vorzüg⸗ 
liche Drebbänke für Mechaniker und Uhrmacher aus⸗ 
gestellt. Nähmaſchinen find in großer Anzahl und 


1650 bis 5400 Mk. Dieſe Maſchinen werden 
Anzünden einer Gasflamme in Bewegung geſetzt u 
brauchen weder Feuer noch Kohlen. 2. Die Gas⸗ 
motoren von Buß und Sombart für Maſchinen und 
mechaniſche Apparate von /½0 bis zu einer en 
Pferdekraft im Preiſe von 350-800 Mk. Ferner 
die Gasmaſchinen von Gebrüder Körting in Sans 
nover, wo ein conftaiıtes Miſchverhaltniß von Gas 


nd Luft bei allen Betriebsverhältniſſen flattfindet. | vi i vorzüglicher Qualität ausgeſtellt. 
Die Waſſerkraftmaſchinen ſind nur durch drei Exemplare 5.59 Meyer in Duden hat 2 Patentzuſchneide⸗ 
vertreten, von denen zwei Wilh. Joh. Schubmacher in e zu 165 und 185 Mk. ausgeſtellt, mittelſt 


Köln und einen der Mechaniker Dennert in 
ausgeſtellt hat. Der erſte dieſer Motoren iſt 
Zwillingsmotor von 100 Mm. Cylinder⸗Durchm 
und koſtet 1500 Mk. Der zweite hat 80 u 
Cylinder⸗Durchmeſſer und koſtet 465 Mk. Doch i 
zum Betrieb eine natürliche oder künſtliche er⸗ 
ſäule von 10 Metern erforderlich Dieſelben ſind 
ſonders da wichtig, wo das Ablaufwaſſer noch zu 
techniſchen Zwecken benutzt werden kann. Der maſchine im Preiſe von Mk., auf welcher ein 
Zwillingsmotor hat 4, der andere ! Pferdekraft. Unter | junges Mädchen mit wunderbarer Sicherheit ohne 
den vielen liegenden Dampfmaſchinen erwähnen wir jegliche vorgezeichneten Conturen und mit außerordent 
beſonders die Ban von Gebrüder Lange Uher Schnelligkeit Arabesken ſtickte. 

und Gehrkens in Altona. Dieſe Apferdige Maſchine 

arbeitet ſelbſtthätig, der Porter'ſche Regulator wirkt 
derart auf einen runden Expenſionsſchieber, hier findet 
keine Droſſelung des Dampfes ſtatt, wie bei der Ans 
wendung von Droſſelklappen und Doppelventilſitzen 


deren man im Stande iſt ohne jede Kraftanſtrengung 
übereinandergelegte Stoffe bis zu 60 Millimeter Dicke 
du neiden. In dieſer Klaſſe bleibt noch die große 


Zuſchneidemaſchine von Philippſohn und Leſchziner in 
I u iu auf welcher Stoffe, je nach deren 
Stärke bis zu 114 Mal übereinander ausgebreitet zu⸗ 
eſchnitten werden können. Preis 750 Mk. Die 
erliner Stickmaſchinenfabrik ſandte eine Knöbelſtick⸗ 


* 
Muff Welt. Mußtzaliſche Wochenschrift für die 


Der abziehende Dampf ſtrömt in einen Vorwä oldſtein, enthält: Neue 
und erwärmt hier bas Speiſewaſſer indem er dur jr von G. Dömpfe. — Allerlei aus Paris. Von Theodor 
Kupferſchlange zieht bis auf ca. 800. Die Maſchinenfabrik] Göring III. — Ein Star“ aus dem vorigen Jahr⸗ 


der Gebrüder Stark zu Hengelo in den Niederlanden 
hat 3 horizontale Dampfmaſchinen ꝛc. von 6%, 10 und 
20 Pferdekräften, die letztere mit eigenthümli—her Con⸗ 
denſation ausgeſtellt Die Maſchinenfabrik von 
W. v. Pittler in Leipzig hat zu Austellung einen 


uptftadt. 
8 der Tagesgeſchichte. — Anzeigen. 
a ar in Miſfotongbi 


an Von 


Heinen Dampfmotor von einer Pferdekraft geſchickt, Aſſiſten zahlreicher Stäpte⸗Deputattonen und des Bureaus 
der äußerſt et Raum ein da 1 155 des Sullogos » Verde” De Aude ft profefr 
im Dampiteiel teh; dieser Paupfnoter 6 ame ee Parasfog werben l 
Rö renkeſſel und Ueberhitze verſehen, dem Generator Er 7 in Proſa, Letzterer in gebundener Rede — das 
wird mit einer continuirlich wirkenden Speiſepumpe | Andeuken des großen Dichters und Hellenenfreundes 


und einem ſelbſtthätigen Regulirventil ſtets nur jo 
— 2 u a 55 zum Einhalten 7 7 hr | 

immten Dampfdrucks und ei ären Arbeits-] Summe von 
leiſtung nöthig iſt, weshalb der 8 niemals | für die Empfangsfeierlichkeiten zu beſtreiten bat die 


einen ü 3 8 Stadt dieſelde Summe bewilligt, ſo daß ſich dieſer Actus 
eben w Ka DE Dag zu einer wahren Nationalfeſtlichkeit geſtalten dürfte. 
bezw. Brennmaterial erzielt. Preis 1400 Mk. Die Danziger Standesamt. 
Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Geſellſchaft hat eine 22 


Mülle fell Kas ar Okrunglowski 
ten: ergeſe asp ; 
S n ell 8 Jelinski, S. Barbier 
und Frifeur beit Splöſteter, S. — Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Secretär Wilbelm Büttner, S Landwirth Richard 
Bielefeldt, S. — Böttchergeſell Julius Gureivnski, T. 

armor⸗Arbeiter Peter Moceck, T. — Kaufmann 


Heißluftmaſchine in verbeſſerter Lehmannſcher Manier 
ausgeſtellt, deren Vabeſſe gen x hauptſächlich auf 
die Kühlvorrichtung erſtrecken, welche die Wärme, die 
nicht in Arbeit umgeſeßt ift, wirkſamer als früher ab⸗ 
führt. Die e ee Lykke⸗Boye und Ernſt Müller 


! 5 M 

in Dresden haben einen oseillirenden Luftmotor aus⸗ aftelstt, S. — Expedient Andreas Dombrowski, 
geſtellt, welche eine Singer » Nähmafeine bes En hergercie Oskar Hallmann, S. — Maurer: 
lreibt, es wird hier mittelſt einer Luftpumpe] geſell Alerander Meyer, S. — Kgl. e e Em 
atmoſpbäriſche Luft in einem Reſervoir comprimirt Tale * S. — Kaufmann Johann Kolb, S. — 
weddedieſebe ale Betriebskraft für den Motor vers be: Zimmerpolier Carl Guſtav Johann 


wendet. In der Gruppe II. erwähnen wir die Holz. 
bearbeitungemaſchinen und Werkzeuge der Axe⸗ 
Manufacturing Comp. in Boſton, deren Fabrikate ſich 
ſowohl äußerlich, als auch durch eine gute rationelle Ryszewskt und Wittwe Juliane Marta Louiſe Jungheit, 
Vertheilung ihrer Gewichte auszeichnen, daſſelbe gilt | geb. Grimm. — Iiſchlergeſelle Johann Eduard Radde 
von den von Henry Diſton u. Sons in Philadelphia] bier und Johanng Dorothea dermenau in Pr. Stargard. 
ausgeſtellten Kreis-, Hand-, Wald» und Baumſägen. — Schmiedemeiſter ann 8 775 rl bier und 
Ferner erwähnen wir die Bandfägen für Hand⸗ und Franzi e —— ef 2 — Carl Auguſt 
Fuß⸗ und Kraftbetrieb, ſowie Bohr⸗ und Sie d 6; ma Ro ke ermer. — Haus zimmer⸗ 
maſchinen aus der Fabrik von Fikentſcher g Albert Erdmann ling. und Johanna 
Hermann Ulbricht in Chemnitz hat verſchiedene Dreh ⸗ chinskt. 
bänke, Fußtrittbohrmaſchinen, Han dhobelmaſchinen aus : Unbekannte Mannesleiche an der 
geſtellt, die mit den neueſten Einrichtungen, als ges Mottlau gefunden. — S. des a 
fraiſten Wechſelrädern ꝛc. verſehen find. Die Werk ⸗ gef Eee des Arb 
Kutmafginenfabrit ven Zeehädt und Gin in | 108: Dreiske 
erlin hat eine Collection von vorzüglich gearbeiteten 3 Eb. x 
Spiralbohrern, Reibohlen, Fraiſern, Bohrfuttern, 
Kluppen mit zwei ⸗ und dreitheiligen Backen, Gewinde Johann 


di und Augufte Emilie Trepkowskt. — Kauſ⸗ 
. Sant Wilhelm Friedrich Wegener in Berlin und 
Margarethe Louſe Unger bier. — Töpfergeſeue Joſef 


Arbeiter 


Meina, 62 


bohrern, Windeeiſen 2c. ausgeſtellt. Alle die hier an« | Händlers Simon 
geführten Gegenſtände werden von keiner engliſchen ] geſellen Ca 
oder amerikaniſchen Fabrik in Bezug auf Genauigkeit | 56 J. — 


und Dauerhaftigkeit übertroffen. Bei den Maſchinen eh 
und Werkzeugen für Blechbearbeitung erwähnen wir“ 
Bracht König in Chemnitz, der alle für den größeren 


etrieb einer Klempnerei nothwendigen Maſchinen in 


Wolle. 
W. Poſen, 21. Aug. Original» Bericht) Die 
in unſerem letzten Berichte gemeldete kleine Regſamkeit, 


7 
BWP 
7 mit der rechten Seite ihres Geſichts zugewandt, 
en konnten zunächſt von der Verwundung an 
lünken Schläfe nichts bemerken. Die Wunde 
ze nicht groß, und auch nicht entſtellend, aber ihr 


7  BETTETENEETE  nEREASTE AT 
zum Wurf erhob, aber fie bemerkte es, und fie war 
wohl für den Augenblick zu ſehr erregt, um zu be, 
denken, was ſie that, und — und — ſie warf ſich 
thatſächlich vor ihn und wurde getroffen.“ 
Kaum hatte er dieſe Worte gesprochen, alg 
er erſchreckt einige Schritte zurückwich. Haworth 
brach in eine nicht enden wollende Reihe von 
Flüchen aus. Alle Adern auf feiner Stirn ſchwollen 
an, daß ſie faſt zu zerſpringen drohten, und wüthend 
knirſchte er mit den Zähnen. Nach der erſten heftigſten 
Aufwallung ſetzte er Mr. Ffrench in Verlegenheit 
durch die Frage: ' 
„Und wo waren Sie?“ 


in verrieth ſich gleichwohl in der Bläſſe ihres 
Geſichts. Sie erhob ſich nicht, um die Eintretenden 
u begrüßen und hätte vielleicht gern dieſe Seite ihres 
eſichts überhaupt nicht ſehen laſſen, aber Haworth 
chritt direct auf fie zu und nahm ihr gegenüber 
Kin 

erregen 


4 


5 ie hätte nicht leicht und ohne Auffallen zu 
5 Sich r 1 ihre Stellung ändern 
flönnen — und Haworth ſah direct auf die bedeutſame 
8 Verwundung. Wieder und immer wieder 
„Ich? ich — war nicht herausgetreten. Ich — | richteten ſich feine Blicke auf dieſelbe, während er 
ich wollte die Leute nicht unnöthig in Wuth ſetzen.] mit ihr oder ihrem Vater ſprach, und ſchweiften 
Es ſchien mir, daß — daß — daß es vor allen Dingen | fie wirklich einmal für einen Augenblick davon ab, jo 
hen ankäme, die Leute nicht unnöthig in Wuth zu | keh f 15 85 Wühnend d Herd ful fe. de 
etzen. 5 3 rend de 5 
„Ja, allerdings, ein guter Gedanke!“ mochte ſich wenden wie ſie wollte, wie ſeine Augen 
an: Rei jeder ihrer B i it dem gleich fra enden 
„ ne : nicht Sagen, Be 3 uabrud folgten, und = ie Male 
anz verſtand Er — date ganz beſonders zum 7 15 Bekanntſchaft mit m vermochte fie ſich des 
Teen deen ” fein und 5 in — 15 N Verlegenheit ihm gegenüber 
' m. Er wollte wiſſen, er Bi n x ; 
jagt ; Ex Aufhebung der Tafel in das 
TR 1 n ſogar welchen äußeren Gin G. elle Be Ga bien, 3 ſie ihrer ſelbſt 
Für Murdoch lechte Aus „wieder vollkommen Herr. Sie nahm ihm gegenüber 
ſagte ‚ind das füle medien} ( i befangen ihr Geſicht zu und 
gte er darauf. Die Leute ſind ohne Zweifel erbitter | Nit wandte ihm umbefangen zucken seinen Blick 
gegen ihn. Für den Augenblick verhalten fie ſich ein gu ohne 5 auſche ſie jezt plötzlich, daß er 
da be 277 weil fie nicht gut anders 1 aber die Win uf be und a habe ſie für dieſen 
—.— Luft e werden fie ihrer Grbitte i Wunsch 38 geheimen, trotzigen Grund. 
5 Ffrench's Einladung begleitete er dieſen nach Ba Abend Plan BR. 4 ne sr 
in den Vor Diner. DIS fie eben im eee — 8 un url Als er ſich verabfchiebet % : 
Haus perlaſßen en Einputveten, ſaher Te Rund den de e ic und blieb vor ihm ſiehen. Ihe Vater 
ie Beiden Naeh . eiligen ibn 1 ichte ſich am andern Ende des Zinmers ganz 
Beſ „Der hat m rg Mi 92 eit für 1 — unnöthiger Weiſe mit einigen Gejhäftspapieren zu 
JJ ²˙ 
Blick auf die Verletzung an ihrer Schläfe. 
E 
gen“, ſagte er, ſo hätte i 0 
ine an — Kehle des Burſchen gehabt, der fie 
e 


ſich Iten parte 
reuch 3 Antwort kl in wenig verlegen. 
„Gewöhnlich iſt er nicht DR bier fagte er. 
2Wahoſcheinlich hat er irgend einen Heinen Auftrag 
für Rahel beforgt.“ 5 9 : 5 a Wägen Sie 
Sache ſo, daß er eine volle en zugefügt hat. Um meinetwi 
den Burſchen dennoch zu 
i r son n ee nicht ent» 


2 Ir una 10 die 1 
unde lang in ihrer Geſell n war, un 
ee . Surf Bananen A 
in i 
herabkommen ie ih e 
„Ich möchte allein fein, wenn er kommt“, hatte 


fie zu ihm gefagt. 
fragt hatte „Weshalb?“ 


finden, wiſſen, und er 


g Sie hatte nicht Zeit, etwas darauf zu erwidern; 
ihr Vater hatte die geſuchten Papiere gefunden und 
kam näher. Haworth hörte ſeine wortreiche Erklärung 
go u 5 Murdoch darauf ge mit EN Bier es 2 lic nne E 
ele lie em gea : U ich mi u verändern, aber thatſächli N 5 
fühlen nee? ntmortet: „Weil ich mich dann freier 5 und eine unbeſtimmte Empfindung ſagte das 
Als Haworth und ihr Vater eintraten, ſaß ſie auch Mr. Ifrench. (Fortſ. folgt.) 


welche am bieſigen Platz obwaltete, war nur von ſehr 
kurzer Dauer und hat das Geſchäft wieder feine frühere 
Lebloſigkeit angenommen. Der Fremdenverkehr iſt ein 
äußerſt geringer und die bier anweſenden Käufer operiren 
mit größter Vorſicht und kaufen nur den nothwendigſten 
Bedarf. Es wurden im Ganzen einige hundert Centner 
von Tuch⸗ und Schmutzwollen don auswärtigen 
Fabrikanten und Großhändlern zu bisherigen Preiſen 
gekauft. Lieferungswolle bleibt verhältnißmäßig beachtet 
und ſtehen darin noch einige Poſlen in Unterhandlung, 
die aller Wahrſcheinlichkeit nach in den nächſten Tagen 
zum Abſchluß gelangen werden. In der Provinz wurde 
außer einem Poſten Landwolle a 44 Thlr., wofür ein 
auswärtiger Händler Nehmer war, nichts verkauft. Man 
erwartet, daß gleich nach Beginn der Londoner Woll⸗ 
Auktion der Verkehr ſich beleben wird, da Käufer erſt 
deren Anfang abwarten, um alsdann mit ihren Ein⸗ 
käufen vorzugehen. Neue Zufuhren ſind nur ſchwach und 
treffen meiſt aus der Provinz ein, während aus Weſt⸗ 
preußen kleine Transporte herankommen; immerhin wird 
das verkaufte Quantum durch dieſelben voll erſetzt. 


Zucker. 

Magdeburg, 19. Auguſt. —. — Im Verlaufe 
dieſer Woche geſtaltete ſich die Nachfrage etwas lebhafter; 
die günſtiger lautenden Londoner Berichte erweckten 
namentlich in den letzten Tagen das Intereſſe hieſiger 
Exporteure für die noch vorhandenen wenigen Reſt⸗ 
partien von Loco⸗Kornzucker, welche dann zu etwas er⸗ 
böhten Preiſen — meiſt für Exportzwecke — gehandelt 
wurden. Auch Nachproducte hatten ſich dieſe Woche 
wieder beſſerer Beachtung zu erfreuen, und machte ſich 
dafür eine kleine Preisaufbeſſerung geltent. Der Ge⸗ 
ſammtumſatz beträgt 20 000 Ctr. Raffinirte Zucker. 
Das Geſchäft in raffinirter Waare blieb andauernd ein 
ruhiges; Nachfrage und Angebot bewegten ſich in gleich 
engen Grenzen und gewannen daher auch die dies⸗ 
wöchentlichen Umſätze nicht an Ausdehnung. Verkauft 
wurden 5000 Brode, 2500 Ctr. gemahlene Zucker 
und 1000 Centner Würfelzucker. Melaſſe 4,50—4,50 &, 
42—430 Be, effectiv excl. Tonne. Notirungen: Kornzucker, 
excl. von 96 & 33,50 —33,80 M, do. excl. 95 K 32,50 bis 
33,00 M, Nachproducte, excl. 88—94 K, 24,50 — 29,00 4 
— Bei Poſten aus erſter Hand: Melis, fein, excl. Faß 
40,50 4, do. 00 A Würfel⸗ 


ar. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


rs. v. 20. Ors, v.20. 
Weizen, gelb Ung. 45 Gold- | 

Sept.sOkt. | 227,00 229,00 | rente 79,10 79,20 
April-Mai 225,00 226,50 B.Orient-An] 61,80 61,70 
Boggen 1877er Russen 94,50 94,40 
pt.-Okt. 175,50 174,20 1880er „ 75,90 76,00 

April-Mai | 166,00) 165,50 | Berg.-Märk, 
Petroleum pr. St,-Act. 124,20 124,10 
& Mlawka Bahn 102,20 102,40 
Sept.-Okt. | 24,00 23,50 Lombarden 255,50 255.00 
Büböl | Franzosen 637,50 633,00 
Sept.-Oet. | 56,69] 57,00| GalizierSt.-A| 144,00] 144,30 
April-Mai 57,30 57,70] Rum.6%St.-A| 104. 100 104,49 
Spiritus loco 60,50 60,20 Ored.-Actien | 638,00] 633,00 
Aug.-Sept.| 59,00 59,20 Disc.-Comm. 232.50 231.60 
Deutsche Bk. 176,100 176,00 

4% Conzols 102,10 102, 10 Laurahütte- 
84% westpr. Actien 148.0 117,90 
Pfandbr. 92,60, 92,70 Oestr. Noten 174,35| 174,10 
4% westp Russ, Noten 218,65 218,35 
Pfandbr 101,80 101,80; Kurz Warsch. 218.10] 218,00 
44% westpr. } Kurz London — 120,49 
Pfandbr. 104,40 104,40 Lang London — | 20,36 


Fondsbörse: günstig. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Auguſt. — Wind: W. 
ngekommen: Guſtav, Arndt, London, Kohlentheer. 
— Dagmar, Sjöblom, Catania, Schwefel — eß⸗ 
mann . Sal, 8 5 SD (SD), 
Trapp, London, Güter. — Marſeilles (SD.), Hennin 
Stettin, Theilladung Heringe. 0 % 


Shifjännrichten, 

Kopenhagen, 18. Auguſt. Der Schooue 
phine“, aus Kopenhagen, welcher im Frübjahre auf 
Skagen ſtrandete und ſpäter verkauft wurde, iſt von den 
Käufern wieder ab und von dem Bergungsdamgfer 
Skandinavien nach Fredriksvaven eingebracht. 

London, 19. — Das Schiff „Dora“, von 
London nach Batburſt, iſt daſeldſt total verloren. 

Whitſtable, 19 Auguſt. Die biefige Brigg „Lady 
Rowena“, von Norwegen mit Eis nach London, it 
dieſen Morgen beim Shears Licht von dem Dampfer 
Meredith“ angerannt worden und geſunken. Die 
Mannſchaft wurde in Gravesend gelandet. 


Fremde. 

Walters Hotel. von Gerlach u. Sohn Ritters 
gutsbeſſtzer u. Landesälteſter. Leſſe a. Todar, Ritters 
utsbeſizer. v. Natbuſius a. Königsborn, Lieut d. R. 
ütken u. Gattin a. Königsberg, Elſendahn⸗Betriebs⸗ 
ſecretär. O Miene u. Gattin a. Königsberg Geueral⸗ 
Agent, Dr. Wiemer a. Culm, Sanitätsrath. Dr. Deutſch 
a. Elbing. prakt. Arzt. Dr. Stiehl a. Elberfeld, Far 
Arzt. Dr. Jacoby a. New⸗Hork, prak'. Arzt. Puſch a. 
Marienwerder. Apotheker. Nöttiken a. Grünfelde. 
Stu Markgraf a. Leipzig, Student. Brever a. 
ſſeſſor. Penskv a Königsberg, Chr. Fredeking 
a Paris, Huller a. Dresden, Wentzky a. Frankfurt a. O. 
Piper d. Stettin, Dittmar a. Berlin, Stock 0. Elber⸗ 
feld, Kittel a. Berlin. Meyer a. Berlin, Preuß a. Berlin, 


Kalſnguſches Hans. DI 
nglifche aus. ttri 3 
linde, v. Porport a. Wibzik. v. Furman an NT 
Denbrosti a. Wyrſchau, Rittergntsbefiger. Kroll a. 
Magdeburg, Fabrikbeſitzer. Acer a. Berlin, Wurm a. 
Schwäb. Gemünd, Goldner a. Berlin, Dürre a. Berlin 
Fink a. Altona, Peters a. Magdeburg, Bade a. Mag de⸗ 
burg, Bergmann u Frau g. Paris. Cordes a. Wörlitz, 
Schwechten a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel du Nord. Ipſen a. Berlin, Ober. Inſpector. 
eine a. Stangenberg, Rittergutsbeſ. Frieddeim a. 
ötben, Jacoby a. Magdeburg, Kacziowski nebſt Familie 
a. Krakau, Zeidler a. Dresden, Faſt a. Königsberg, 
Erohn a. Berlin, Eiſenheimer a. Mainz, Baum a. 
Berlin, Ruhm a. Königsberg, Wächsner a. Landeshut, 
v. Geldern a. Aachen, Kanfleute. 

Hotel de Berlin. v. Jaskowski a. Gr. Jablau, 
Rittergutsbeſitzer. Dr. Moeller a. Elbing. Jani a. Culm. 
Major. Andohr a. Koften, Rittergutsbeſitzer. Becker 
a. Berlin. Clußmann a. Fürth, Günzel a. Oberauſchöne⸗ 
berg, Illing a. Mannheim, Nonnenberg a. Stettin, 
Meyer a. Briefen Weſtpr., Schleſinger a. Leipzig. 
Schönwieſe u. Fr. a. Königsberg, Windfuhr a. Aachen, 
Voigt a. Berlin, Zibell u. Fr. a. Halle a. d. S., 
Anhaeuſer a. Anhalt, Wille a. Leipzig, Pohl a. Berlin, 
Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Richter a. S angenbero, Wentier 
Stoboy a. Thorn, Rechnungsratb. Awelke a. Warzente, 
Keier a. Exau, Bölle a. Malkau, Boke a Schaferei. 
Ewert u. Familie a. Karlikow, v. Salter a. Drieburg, 

ittergutsbeſitzer. Schottler a. Lappin, Fabrikbeſitzer. 
— a. Gr. Golmkau, Dberinipector. Kruſe a. 
Breslau, vert. Inſpector. Hübner a. Berlin, Priv.⸗ 
Baumeiſter. Cortüm a. Leipzig, Haberlach a. Bremen, 
Wiedach a. Gütersloh, Bennekenſtein a. Würzburg, 
Kaufleute. Güntber a. Dresden, Concertmeiſter. 
Hübotter a. Neuſtadt, Amtmann. 
edaction der Zeitung, olgenden 
F 


iellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den 
nieratentbeil: A. ud Kafemann, ſämmtlich in Danaia. 


Apollınarıs 


NATÜRLICH 
KOHLENSAURES MINERALWASSER, 
Apollinaris-Brunnen, Ahrthal, Rhein-Preussen, 

SÄHRLICHER VERKAUF: A 
= 9 MILLIONEN FLASCHEN UND KRUGE. 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern, 


7 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Franziska Jeſchkowski, 
aul Konrad. 


Mühlenwerkführer 
und ein Müllergeſelle 


Rechnungs- Abſchluß der 


Danzig. Lauenburg. —— am 30. Jun Funden gm 1. Sertembe ehen 
NN Need Activa. er N in ber inger Damp m 
DGEISEGZENSEGTENZEBGENZEGZEHSER: Srundftid 8 u FT Eins 22 a a apt ern a San PR E 4 5 in Eibing. (2887 
Bekanntma ung. Jebände . „ „ 1 davon unbeg eben 20 540 000 — N = 
Maſchinen und Apparat in ückereiwer 
„Zur Verpachtung der Führgerechtig⸗ Gasanſtalt ane 5 eee 86 Veſerve⸗ ond . . 10 420 60 3 
tet über Re 15 am alten Schloß | Utensilien eh e ü 8 * . & führer 
1. Jannar 3 t Laufende Ac . — 
Een en Sctationdtermin uf Vene Bauick nete & 2 > 2 > > „Ehren in Lanfenber Rechung „ ˖ | Selm in einen Dettleneiblifemen 
Sonnabend, den 27. Auguſt er., | Vorauebesahlte Aſſeturranz 4 9 07 1265 387| 95 | mit einigem Kapitale ſich betheiligen 
Vormittags 12 Uhr de r ei E siTRd eine Reingewinn 106 291/32 | will, wird geſucht. Offerten unter 2889 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rath; | Debitoren in laufender Rechnung r in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
banſes hierſelbſt an, zu welchem Pacht⸗ Caſſen⸗Beſtan dd 5 KIA = Für ein Müblen⸗Geſchäft in der 
7 eingeladen werden. (1764 1371679 571 679 27 dd 7577075477 n wird eis 
55. Lr Magistrat. Nenteich, den 1. Juli 1881. | . ; ; Buchhalter und 
22 . Aufſichtsrath der Zucker⸗Fabrik Neuteich. RISK Direction der Zuckerfabrik Neuteich. Correſpondent 
Conecurs⸗Eröffnung. Felix Schneidemühl. A. Penner, Otto Meske. OttoFlier. G. Ziehm. A,Soenke. H. Tornier. M. Grunau. Busenitz. 


geſucht. Gefl. Offerten werden unter 


Die Uebereinſtimmung obi , i h i tteſtirt. 
1 e Phase ee Kaas: 22 85 ä 2841 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ueber das Vermögen des Bud: ; : 
händler gran Niegene Kollerer R 


von hier, in Firma „Th. Anhuth“, Beckert, 
iſt am 22. Auguſt 1881, Vormittags gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor in Marienburg Weſtpr. (2891 


11½ Uhr, der C s eröffnet. ii . i ichtö» | dk 
ben Bekanntmachung. 1 nne Toll ders a ra Geſundes großes und 


Grimm von hier. 46 Stück gußeiſernen Leibſtühlen — vers 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis In Sidi General⸗Verſammlung wurden zu Mitgliedern des Anffichts- RR; a 1840 Ber In kleines Malz 
881 Raths an können noch einige hundert . 
6 


In Adl. Ruſſoſchin b. Prauſt 
wird von ſogleich ein anſtändiger 
Wirthſchafter 


geſucht. Perſönliche Vorfiellung 
erwünſcht. (2839 


zum 19. September 1881. telle des ausgelooften Herrn Gutsbeſitzers A. Penner, Neuteichsdorf 5 Sandelmnifterium beftimmten 
Anmeldefriſt bis zum 7. October] und des Herrn a Schrödter, Taunſee, welcher fein Amt 5 Normalien im Wege der öffentlichen] billig abgeben. 
1881. Erſte Gläubigerverſammlung am | bat, Herr Gutsbeſitzer A. Penner, Neuteichsdorf und Herr Gutsbeſitzer G.] Submiſſion vergeben werden. Koſten⸗ rauenburg, im Auguſt 1881. 
Soenke, Eichwalde, ſowie an Stelle des letzteren zum Ergänzungsmitglied des] anſchlag, Bedingungen und Zeichnungen Fallenburger Schloß = Brauerei. 

Aufſichtsraths Herr Gutsbeſitzer Kluge, 1 — ewählt. liegen im Bureau der unterzeichneten 10 

Aus der Direction war Herr Gutsbe 150 „Ziehm, Damerau, durch auinfpection zur Einſicht aus, können Igney & Pörschke. 

6 9 und A 5 5 delle Dividende wi Lauch gegen . bezogen werden. 

ie au ei „ Actie feſtgeſtellte Dividende on ie Eröffnung der mit bezüglicher i ortiment rein⸗ 

Montag, den 22. d. Mis. ab, von unſerer Caſſe im Fabrik⸗Comtoir gegen Ver⸗ ſſchriſt zu bezeichnenden en Se Cafas von 80 3 bis 

abreichung der Dividendenſcheine ausgezahlt. g u t auf der hieſigen Kreisbaninfpection | 1 . 60 J per Pfund; a's beſonders preis⸗ 
Neuteich, den 20. Auguſt 1881. 890 u Sonnabend den 3. September, Bor- | werth darunter ff. gelb. u. grün. Java⸗ 


(2 
Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 5 ent pen 25. Manu 1581. D: 3 1 5 3 


7. September 1881, Vormittags 
10% Uhr. 2 

Prüfungstermin am 24. October 
1881, Vormittags 12 Uhr. 

Danzig, den 22. Auguſt 1881. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 

Sr 

Bemanehmend auf die obige Bekannt⸗ 

I machung erlaube ich mir ergebenſt 
mitzutheilen, daß ich ſeit Juli cr. die 
früber von der Th. Anhuth'ſchen 
Buchhandlung gelieferten Journale und 
1 (mit wenigen Ausnahmen) 
ür meine Rechnung debitirt habe. 
Dieſelben ſind, ſoweit ſie durch meinen 
Boten nicht ausgetragen worden, jetzt in 


Ein unverheiratheter auch verhei⸗ 
ratheter junger Mann, welcher das 


von Herren⸗ und Damengamaſchen 
gut verſteht, auch ſolche vorzüglich zur 
aht bringen kann, findet lohnende und 
dauernde Beſchäftigung. Reflectanten 
wollen fh ſchriftlich melden poſtlagernd 
Marienburg, Weſtpr., M. S. 203. 
Eine geprüfte muſikaliſche 


7 = 
Erzieherin 
wird zum 1. Oetober cr. für 2 Mädchen 

geſucht. 

Gef. Offerten nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsangabe werden erbeten unter 
K. H. 19 poſtlagernd Seefeld per 
Carthaus. 2886 


— ——— — 
Eine gebildete Dame 
in den dreißigern, welche in der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Haushalts und 
in der Kindererziehung Kenntniſſe beſitzt, 
ſucht Stellung. Gute Referenzen ſtehen 
ihr zur Seite. . 
Adreſſen unter 2955 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ine achtbare Wittwe vom Lande ohne 
&Anhang ſucht von gleich eine Stelle 
eine kleine Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu 
führen, gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite, 
durch Waldhäuer, Portſchaiſengaſſe. 
Eine geprüfte, ältere 


U 
Erzieherin, 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Engagement. Offerten werden unter 
M. L. 84 poſtlagernd Liſſa in Poſen 
erbeten. (2897 


Ein tüchtiger unverheiratheter gut 
(2898 


das Loos ausgeſ 
D 


x 


Langue 78 
Memel. 


Mit dem heutigen Tage habe mein 
hierſelbſt ſeit 25 Jahren geführtes 


„British Hötel“ 


an Herrn Merrmann Schaefer 
käuflich übergeben. ig} (2899 

ch ſage für das mir im fo reichem 
Maße geschenkte Vertrauen beſten Dank 
und bitte daſſelbe meinem Nachfolger 
zu übertragen. 

Memel, den 5. Auguſt 1881. 
Meinrich Schultz. 


hule zu Königsberg i. Pr. er: 
=. Unterricht in beiden Kurſen 
und II. Klaſſe) im Monat October. 


ent der Anſtalt (2906 


Ar 


empfohlener 


= Breitgaſſe No. BEN, Das täglich friſch geröſtet, in vorzüglichſter 
2 Ei 
2 
1 Treppe, abzuholen. Etwaige Re⸗ und Ringe 
bringen. Gleichzeitig erlaube ich mir Der 
Laden beziehen werde. a 
erlehrer Heinrich, 
Submiffons = Anzeige. |" Concursmaſſe 
f edentend wirkſamer als Theer ſeife Bezugnehmend auf obige Annonce 
und 1000 Ifd. m. in kiefernen Bohlen yo ; Br 
0 = 2 iſt ei „ble 5 2 8 x 
2 Tapeten, Teppichen . Wachstuchen 4 Ränfer= er 93 . And üchig 4 Stuck 80 3 5 auch freundlichſt mir zuzu 
Hellingen und der Hafeneinfahrt auf 
f mir der Neuzeit entſprechend renovirt 
* Mittags 12 Ubr, Bablikum Gelegenheit zu billigen Einkäufen. 
er re 
I Sahlung. indem dieselben ihren Bedarf an Gleichzeitig danke ich allen verehrten 
ei von Rüftbölgern” | Es kommen zunächſt zum Verkauf: 
zu d * 
Kunſtgärtner, 


> 7 
G. Ziehm. H. Tornier. Soenke, Busenitz. Grunau. liche Kreisbauinſpection. Amp 2a — 
8 W N Qualität billigft 
empfiehlt 5 d 5 ehrerinnen Seminar H. H. Zimmermann Nachflg., 
Rothe Gummi Bänder 34 tabeiſcben höheren Tochter. 
meiner Wohnung, Matzkau chegaſſe 4, \ 4 
klamationen wegen nicht erhalt t⸗ f iefſchaften, Act rei timent! ö 
ſetzungen bitte ich A 1 — fi Coupons, Brieſſhaf 7 - Au EN x Dar 8 — 
8 1 a ich Dan I De 2 5 i 
en in bemfelben Hauſe befindlichen Bf 65 Fl N k N 
Hochachtungsvoll 955 : u erich 4 nber au = 
Paul Anhuth. yſchen l 
2 Das Waaren⸗Lager der Johann Kolb“ Serena 
5 859 8 Theerschwefel-Seite, 
ie Lieferung von Rüſthölzern circa di Moini A 
60 ebm in kiefernen Rundpfählen 2c- | ® ee 1 Heydemann Nachflgr.) ernichtet ſie unbedingt alle Arten bitte ich ein hochgeehrtes reiſendes Pu⸗ 
und Brettern zur Fundirung der 80 ee Hautunreinigkeiten und erzeugt in] blikum, das Herrn Schultz geſchenkte 
Brunnen der Kaimauer zwiſchen den bert 0 d Ap wenden. 
ei er mann un i 
der Kaiſerlichen Werft zu Kiel ſoll am 5 zeugen, Rouleaur NN., = 5 „„ 
31. Anguſt d. J., delle ich biermit zum gerichtlichen Ausverkauf und bietet ſich dadurch dem ] Viele hunde 280 Be ER 3 Ex 
8 5 € mw = i i ee en nachzu⸗ 
im Wege d i : Der Ausverkauf wird am 23 d. Mts., Langgaſſe 53, eröffnet. Der: WE aren grössere Hausbaltungen ne 
TB eee dre des.  fanfszeit Morgens 8 bis Abends 6 Uhr zu feſten Preiſen und gegen at otels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
mien 2 mit der Aufſchrift: „Sub 1 % A eee e „ ee 
u er un orhä dam in der] mir in h Theil ge: 
2 und Borden ; in fein en 1 | Se an fol.] worden ift, und bitte alle meine lieben 


je! ende gros-reisen beziehen. Freunde und ein hochgeehrtes Bublifum 


Perl Mc 4 mich in meinem neuen Unternehmen hier] der in Gewächshaus u. Topf⸗Culturen 

Der Co erwal Seelen F N e kur Wie . 
ur: 4 — uatemala AN; R „ 1 r rhaefer' 4 a x N 4 1er Men > 

Der Concurs⸗Vern i e früher Inhaber von Schaefer's Al Walde 4 dei an. 


Motel in Schneidemühl. 


Güter 


von 6000 bis 50000 Thl. An- 


1 hochfeiust:r Java 1 
er „ echt Arab. Mocca & 13.— 


Abſchrift 3 Rudolph Hasse 8 8 Bi feinst. Plant. Ceylon „ 


Eine 
Kindergärtnerin 


aiſerli ine⸗ BE ‘ \ „ vorzügl. Congo Thee „ 650 
Kaiſerliche Marine⸗Hafenbau⸗ N 5 Fu 5 fein, Souchong Thee, 8.— zahlung werden unter genauer Preis: I. C 3 N 
Commiſ ton. “ . „ feinst. Imperial Thee „ 9.50 und Grundftener-Neinertrag : Anz: . 5 die den erſten E ri 
Dur Pr > F Für Hausfrauen und Zandwirthe! „ hochfeinster Manda- gabe zu kaufen geſucht. (2902 wie Clavier » Unterricht ertheilt, 
Bekanntma ung 0 rin Peceo Thee „ 12— | W. er, Halle a. / S. 3. Bes Stellung iſt, ſucht zum 
. beste Qual. rein ent- Gr. Steinstraße 1 II. 1. October Engagement Aus: 


” 


Uunſere Cönſervirungs : Salze bieten ein ficheres, unſchädliches 
Mittel, um 9047 


Fleiſch, Milch, Eier, Früchte, 
Gurken ır. 


längere Zeit vor dem Verderben zu ſchützen. Gebrauchsanweiſungen gratis 


Conservirungs-Salz-Fabrik Stuttgart 


kunft ertheilt Frau Schirmacher, 


ölt l 9.— 
E Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


I Beste holland. Bauernbutt r 

25 Pfd. Kübel Br 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 


Eine 


Locomobile, 


10. Pferdekraft, im guten Betriebs- 
zuſtande, iſt beim Forſtoerwalter Degen 
in Czerbienczin bei Hohenſtein ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 2904 


Für einen ſehr gut empfohlenen 


N 

en u. Briefmarken in Zahlung ge. 
nommen.) Alle unsere Producte sin 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
6 


Landwirth 
Anfangs Dreißiger, ſucht 1055 

finden. (2909 Niederlage in Danzig bei Julius B % 29 und N N ird für] werth. Au verkaufen 2904] Anfangs Dreißiger ſuch dun n der. 
Die Annahme von 3 MR. tederlage un 3 ilius Brumm, Frauenga nd ] Factorsien ausgewählt und wirt. in rentables is 600 l oder ſpäter eine andere Stelle als verh. 
i Vorträgen und in der Minerva⸗Droguerie. (10 vollständigste Reinheit und riehtigstes Ei Morgen wied n e ene Inspector: Rittergutöbefiser G. v. Tonfr 


Uebungen, ſowie die Anmeldung bei den 


» Herren Docenten erfolgt für das Winter: ſaint auf Stuthenen per Wolitnid. 


CCC. TEEN TEE 
Ein v. j. Prinzipal veſt. empf. Haus⸗ 
lehrer w. Stellung v. 1. Okt. Lehrf.: 
Lat., Franz., Engl., Math. u. alle 
Elementarg. Gef. Offerten unter 2831 
in der Erved. dieſer Zeitung erbeten. | 
Ein theoretiſch und praktiſch erfahrener 
Landwirth, energiſch und thätig, 
ſucht geſtützt auf gute Empfehlungen 
eine dauernde Stellung als Ober⸗ oder 
alleiniger Inſpector per 1. October. 
Offerten unter No. 2768 in 


ewicht die gewissenhafteste Garantie 
eleistet. (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
[| Runden in jeder Hinsicht völlig zu- 
kriedenzustellen und bitten wir sich 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 2796 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


— — nm • üÜwü nn nn — 
Eine zum Zuckerrüdendau geeignete 
Beſitzung, eirca 450 Morgen groß, 
iſt mit voller te und gutem Vieh⸗ 
ftanbe, 1 15 m vom Bahnhofe, 
von gle aufen. 
15 1 2 in der Exped. 
dieler Zeitung erbeten 
er, Spaniſcher Doppel⸗Cam⸗ wei Comptoir⸗Pulte u. Stühle und 
Heſſichet, Schilf⸗, Zeeländer a Copirpreſſe werden zu kaufen 
15 weiß: | geſucht. Adreſſen unter 2944 in der 
i Kant 8 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


E 


45 v Carl Stangen -v Uesellschaftsreise | 
nach italien (bis Neapel.) ei 


20. September 1881. Dauer 34 Tags. Preis 1150 A. 
Theiltouren zulässig. Programme gratis nur in BER; 

Carl Staugen's Reise-Bureau, 

Berlin W. 43, Markgrafenstrasse 43. 


Das Progr 5 
jahr 1881 89 amm für das Studien⸗ 


techniſchen Hochſchule, Scintelplat 6 


7 
ann @& 


Hefl. 
der Eroed dieſer Zig erbeten 


ee . Neparaturwerfüntt und Fabrik. eee, Ein Fahrstuhl . Er eee der de 
„ww . —— 2 a 8 1 . wird für einen gelähmten Herrn auf ſämmtl. Zubehör mit eigener Thür ift 


einige Tage gegen gutes Leihgeld in 
miethen geſucht. Event. ſchleunigſt Off. 
einyuveichen Tobiasgaſſe 11, Compton. 


ntite Möbel, e. Oiimmelbetigeiel mit 


A g = z. Oktober zu verm., zu beſ. v. 10—12, 
r Land und Waſſer liefert billigſt u. 
orzüglich das Lob rate chu Fir unſt⸗ 


Auction 
auf dem Kohlen⸗Hofe 


die Dampf-Pflug- 
Aetien⸗Geſellſchaft für Verkauf und Vermiethung 


landwirthſchaftlicher Maſchinen Preiscouraute gratis. V 9 vieler Schnitzerei (Renaiſſance), 20 Dame zu verm. beſt. aus 1 Zimmer 
| K a den Rabatt. Lampions] dergleichen Tiſche mit gewundenen Füßen | nebſt allem! Zubehör. Das Näbere 
Hopfengaſſe 97. Stettin, Abbe Aud wobt bill. and mehreres andere zu verkaufen Nahm 1 2950 


Am 26. Anguft er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Concursmaſſen⸗Ver⸗ 
walters Herrn Block aus der Hellwig⸗ 
ſchen Concursmaſſe: 


Hintergaſſe 22, 1. Tr. links. (2892 
mzugshalber jollen billig verk. werd.; 
aueh it. ph, I 1 ie Wat v. Walter Skotts 
Schokkes ſämmtl. Wrk., Wielands ſämtl. 


vermiethet Drills, Dampfdreſchmaſchinen u. I. w. und fabrieirt . in größter Aus wahl 
als Specialität die berühmten Bu 
pparate 


TTT 
Heil. Geingaſſe 27 
iſt die Saaletage v. October zu loermth. 

om 1. Januar ab wird eine herr 


Russ- und Funkenfang-A 
(Petzold's neueſte Patente) 


2 ſtarke Pferde, 2 Laſtwagen für Locomobil⸗, Haus“, Fabrik, und Schiffsſchornſteine. sek. u. a. Bücher m. Große Gaſſe 7. j beitebend 
e ee, 2 Bud e Referenz: eli Marine und viele Bringe . 30 Mark e us 401 5 Simmern nebft Küche 
nebſt Kaſten, 1 beſchlagener Unter⸗⸗ Sub N 1. Klaſſe Pr. 2 — und Zubehör zu miethen geſucht⸗ 
ſchlitten, 2 Hunde (1 Ulmer Dogge), Die Direction: achnahme. — Etwaige Adreſſen nebſt Preisaugabe 


W. Rahm. DB |esi Archen, Armaturen, Kroch in Breslau, Roßmarkt 13. 


1 Häckſelmaſchine, Pferde⸗Geſchirre, wird gebeten unter 2916 in der Exped. 


biverfe Sdgen Koßlen „Miaaße, = Baukaſten, Feſtungen, © für Auf ein Grundſtück im Werthe von] di 
un { Bretter, Schuppen Feldschmieden von Nik. 6 | Rinder S 3 en 17 — ca. 70 000 a, werben . dieſer Ztg. abzugeben 
5 a le terer zum Pr E se * Scohmiedefeue tatt B älee 1 (A bhel. Schachtelſpie 51 M 
. bruch, Werte, Kiepen, diverſe Holz: Gusselserne Sohmledehserde Hang 0 . mehr, Spieler > W e „1500 bis 2 400 Off . — 
50 4 5 Stelle à 5 % geſucht. erten 


Wester platte. 


* 7 
I Thiere, Wagen 


und Kohlenreſte, 1 ſilb 7 e AN: 
Remontoir⸗Uhr, Wee G. Schiele & Co., Bodenheim b. Frankfurt reichſter Auswahl. unter 2888 i. d. Exp. dieſ Ztg. erbeten. 


Kataloge franco auf Anfragen, 


ner: ri = = illi i i iſe⸗ ; : : — i 3. Auguſt cr.: 
a der Goldſtein ſchen Coneurs.“ EI in rich Lanzin Mannh oe Ae Sete von ee 2. Geſchaſt Tue an e 
b N Remontoir⸗Uhr liefert ER >] 10: ih: kreta en a einen jungen I 9 Hon Du es. rosses 
nebſt dito Kette = ER N i ngabe gut. Referenzen. is hät { 
e _ meiübieiend "el Naar Dresch-Maschinen dee wind nichts abgegeben: fichnger Werthufer fein N Militär-Concert | 
Zahlung verſteigern. 2936 für Hand-, Pferde- und Dampfbe nie Br ER mehrmals. yrifisirte Adreſſen unter 2948 in der Exped. ausgeführt von der Kapelle des Weftpt- 
Petersson, SPECIA LIT. 0 DE Sahne, 1a uh, Tome diger Zeitung erbeten ne terg Hern K. Krüger | 
i a i 1 : 5 800 „Kaſe in beſter Qualität, ſowie 7 ibres Muſikmeiſters Herrn A. 
1 * Wee Babe Am, Sun . Wader, Tiſch⸗ und Kochbutter, vom Ein junger Mann, Anfang 4% Ubr. Entree 10 
eee a ER ge Frois Eis täglich friſch, empfiehlt welcher kürzlich in einem Delicateffen: Hierdah Imarne ich einen Jeden, 


meinen Leuten etwas zu borgen, — 
ch für deren Fade nicht aufkomm 
apitä 


J u 
2960) Bart Mentor". 


H. H. Zimmermann Nachflg., Geſchäfte ſeine Lehrzeit beendet, wird p. 
ER Laugfuhr 78. (2953 October 125 5 age sein. f 
5 „Vorſchäge Adreſſen unter 2947 in der Expedit. 
a| Heiraths = Here Sthnde | dige ang erbeten 
ine Bonne, Franzöſin od. Schweizerin, 
für Rußland, kann fi of. melden 
Heiligegeiſtgaſſe 105. A. Plath. 


Ein Kruggrum 


Nach Copenhagen Tapeten 
in Schatarpi 14 Ml. von 


ladet dieſe Woche Dampfer „Clara“ | zu En gros Fabrikpreisen per Rolle 
und erbittet Güteranmeldungen (2959 | vov 15 Pfg. an verkauft die Fabrik von 

Wilh. Ganswindt. Leopold Spatzier, Königsberg | billig zu verkaufen. 3 
n rer. Proben franco. (9270 A. Friedrich in Dirſcha 


ef 


ahlung | und reiche Damen ſofort d. Inſtitut 
an „ Frigga“ Berlin, Bülowſtraße 102. 
951 r Größt. ſtitut). Statut g. Briefmarke. 


Druck u. Verlag von A. W. Tafemos“ 
ww Danzig. 


h 


